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Abend und Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
— Preis pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 K. — Ben koſten für die 0 
Inſertiandaufträge an alle gigalprelſen. 
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ſich, um die Inſpicirung der Truppen fortzuſetzen namentlich in deſſen zwei i i icklich di ichkei 

N eben, i zweiten Theile gegenſtandslos] dienſt ausdrücklich die Verantwortlichkeit vorbe 
demnächſt nach Varna begeben. — Im Schipka⸗ machen werden. Es ſoll auch fein Zweifel ger halten worden iſt, ſo mußte das geschehen, well in 
paſſe wird das Bombardement des Forts Nicolas laſſen werden, daß über die Verantwortung Reichsdienſt der Reichskanzler der einzige verant⸗ 
durch neun türkiſche Mörſerbatterien fortgeſetzt. — Friedenthals während der Zeit der Stellvertretung wortliche Miniſter iſt. Die kaiſerliche Ordre vom 


Eine türkiſche Truppenabtheilung überſchritt geſtern Beſtimmungen getroffen ſind, welche hinreichende vorigen April brauchte demgemäß eine Stellvertre⸗ 
für den Reichsdienſt anzuordnen, in 


Berlin, 
ennigſen ein von 9 


+ 


den Lom und ging gegen Ajazlar vor, e den Garantien gewähren. tung nur 
r d N STEN us den geſtrigen Berathungen der verſchie⸗ rein preußiſchen Angelegen eiten wurde die Stell 
Danzig, 26. Oktober. denen Fractionen geht die einmüthige Abſicht der vertretung des Furſten durch den Bieepräſidenten 


Dem Verlauf der heutigen Sitzung des Parteien hervor, dem Wunſche des Landes nach des preußiſchen Staatsminiſteriums a 
Abgeordnetenhauſes ſieht man mit großer Ausdehnung der den Aus; ſtändlich uche g e ee, 
Spannung entgegen. Es liegen zwei Anträge druck zu geben. Wie das zu geſchehen haben wird, Es wird uns heute von den verſchiedenſten 
vor: der von der Fortſchrittspartei. geſtellte, ſoll von dem Inhalt und Umfang der miniſteriel⸗ Seiten beſtätigt, daß die Verhandlungen wegen 
von uns vorgeſtern im Wortlaut mitgetheilt len Auslaſſungen abhängen. Fallen dieſe Erklä⸗ des deutſch⸗ öſterreichiſchen Zoll⸗ und 
Antrag Virchow⸗Hänel, welcher, weil 1) die in der rungen den gehegten Erwartungen entſprechend Handelsvertrages abgebrochen ſind und in 
Thronrede angekündigte „Beſchränkung der Reform aus — wobei man, abgeſehen von der Fortſchritts⸗ | Berlin wie in Wien als geſcheitert bezeichnet 
der Verwaltungseinrichtungen eine Wandelung partei und dem Centrum lediglich die Frage der werden. Die deutſchen Unterhändler ſind vorgeſtern 
der inneren Politik der Regierung darſtellt und Verwaltungsreform im Auge hat und die Miniſter⸗von Wien abgereiſt und geſtern in Berlin ein⸗ 
e ee des n des Miniſterpräſidenten Urlaubs⸗Angelegenheit für nicht discutabel anſieht, getroffen. Diele Thatſache wird in Deutſchland 
und des Miniſters des Innern die Erklärung au: — fo dürfte man über den Antrag Virchov zur wie in Oeſterreich einen ſehr deprimirenden Eindruck 
} Iprict, „nab hierdurch die als nothwendig erkannte einfachen Tagesordnung übergehen; anderen⸗ machen, nur die Schutzzöllner und ihre offenen und 
905 entwickelung der Geſetzgebung geſchädigt und falls iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß man eine geheimen Verbündeten werden das Haupt erheben. 
die conſtitutionelle Verantwortlichkeit der Miniſter Vertagung der Verhandlung beantragen wird, um Man ſchiebt ſich natürlich von hüben wie von 
| e dem Landtage beeinträchtigt wird.“ Ein ſich über eine Reſolution zu verſtändigen, wel⸗ drüben die Schuld zu. Eine Berliner offiziöſe 
| 155 11 vom ganzen Centrum unterſtützter Antrag | her ſich eine möglichſt große Majorität anſchließen Notiz erklärt den Abbruch in folgender Weiſe: 
115 bal lautet: „Das Haus der Abgeordneten könnte, wenn man nicht ſchon während der Bera-| „Die Urſache iſt darin zu ſuchen, daß auf öſter⸗ 
} wo a eſchließen: Die Königliche Staatsregierung thung ſich über eine ſolche verſtändigt. reichiſcher Seite die Schutzzolltendenz zu ſtark 
! in nal auf die Mittheilung vom 22. d. M. Uns ſteht alſo infolge der heutigen Verhand⸗ hervortrat und daß man ſich dort für die autonome 
aufzufordern, den Häuſern des Landtags baldigſt lungen in jedem Falle eine Erklärung des Haufes Zollgeſetzgebung ein zu großes Gebiet reſerviren 
1 eine Geſetzezvorlage über eine feſte Organiſation für den energiſcheren Fortbetrieb der Verwalkungs⸗ wollte. Wir würden auf dieſem Wege zu einem 
A des de Staatsminiſterii und Verant⸗ reform in Ausſicht, für die ſich hoffentlich eine Handelsvertrage gekommen ſein, der erheblich hinter 
Furden nach vierſtündigem Kaupfe geschlagen wort ichfeit der Königlichen Staatsminiſter zu überwältigende Mehrheit ausſpricht. Tritt die dem von 1868 zurückgeblieben wäre, obgleich dieſer 
A igt machen.“ Wie man ſieht, wird der Antrag der Dealer dieſer Forderung bei, fo iſt dies um ſo Vertrag auf deutſcher Seite nur das Minimum 
a 

h 


unbekannt, aber e 
x Konſtautinopel, 26. October. Mukhtar 
2 En meldet aus Guediſor vom 24. October: 


October: Foriſchvittspartei noch von dem des Centrums beſſer. un wird nur eifrig darüber zu wachen der Anforderungen befriedigt. Es iſt demna 
überboten. 1 { fein, daß das Verſprechen, die Reform bis zu ihrem] nicht richtig, 1 an das Scheer der Perz 
berichtet, waren geſtern alle vollen Abſchluſſe weiter zu führen, mit größerem handlungen auf die Weinzollfrage zurückfüh⸗ 


a swerke von Bun Wie man uns 
{ wurden ; e de J 5 
er bon 8 1 5 ractionen in Berathungen über die Reſolution Eifer als bisher ſich erfülle und daß fortan der] ren will“. 
5 Sn nefiplagen ee ee der Fortſchrittspartei getreten. Dieſe hat gar Geiſt der Geſetzgebung durch den Ge der Ver⸗ Wir möchten die Sache noch nicht gar zu 
ſdhanzun en von Pyrgos zurä dzuzi ehen. Gleich- keine Ausſicht, angenommen zu werden. Fort⸗ waltung gefördert, nicht gelähmt werde. tragiſch nehmen. Man will jetzt in Wien babe 
ZJatige Angriffe der Ruſſen auf den rechten us ſchrittliche Correſpondenzen berichteten ſeit mehreren Eine officiöſe Auslaſſung erſieht aus dem einmal den Verſuch machen, ob der Ausgleich 
Jen linken Flügel mißlangen. Der Kampf, in Tagen telegraphiſch und brieflich über angeblich Umſtande, daß auch die Beurlaubung Bis⸗ zwiſchen Oeſterreich und Ungarn mit dem autonomen 
welchem auf At ' von der nationalliberelen Partei gefaßte marck's in den Antrag Virchow einbezogen iſt, Tarif zu erreichen iſt. Für den Fall des Miß⸗ 
waren, endete Abends mit dem Rückzug des Beſchlüſſe. Bei einiger objectiver Ueberlegung daß es nur auf ein „parlamentariſches Schauſtück“ lingens — und von ungariſcher Seite iſt als Vor⸗ 
Feindes auf der ganzen Linie. Der ruſſiſche hätte man ſich ſelbſt ſagen können, daß die Partei abgeſehen iſt, und ſucht die ſtaatsrechtliche Lage der bedingung des Ausgleichs wiederholt das Zu⸗ 
Ps Nerluſt 5 irgend welche „Beſchlüſſe“ zu faſſen noch nicht Dinge durch Folgendes klarzuſtellen: „Die im ſtandekommen des Handelsvertrags mit Deutſch⸗ 
fengene. nöthig hatte. Ein Verdammungsurtheil über die April d. J. erfolgte Beurlaubung des Reichs⸗ land bezeichnet worden — hält man ſich die Hinter⸗ 
8 Regierung zu fällen, bevor dieſelbe zu Worte ge⸗ kanzlers von ſeinen Geſchäften an der Spitze der thür einer Wiederaufnahme der Verhandlungen 
5 kommen, würde ihr weder gerecht noch conſti⸗ Reichs verwaltung hat durchaus kein Novum für offen. Zum mindeſten ſcheint man jetzt 
5 u goreeet erſcheinen. Im Uebrigen iſt die den preußiſchen Landtag und überhaupt für die einer proviſoriſchen Verlängerung des beſtehenden 
Stellung der Partei zur inneren Politik ſo klar, Stellung ves Fürſten innerhalb der preußiſchen Vertrages, welche man noch vor Kurzem für un⸗ 
daß ſie jederzeit im Stande iſt, ihren Standpunkt Regierung geſchaffen. Schon in der Ernennung annehmbar zu halten behauptete, nicht mehr To ab⸗ 
gegenüber einer Regierungserklärung beſtimmt zu des Finanzminiſters Camphauſen zum Viceprä⸗ geneigt. Noch einige Zeit länger, und man wird 
bezeichnen. Für den Antrag Virchow war man ſidenken des preußiſchen Staatsminiſteriums, welche hoffentlich einſehen, daß die Vortheile des bis⸗ 
feitend der Nationalliberalen von vorn⸗ im November 1873 erfolgte, iſt die Stellvertretung herigen Verhältniſſes in mindeſtens dem gleichen 
herein nicht ſonderlich eingenommen. Man des Fürſten im preußiſchen Staats dienſt geregelt Maße auf öſterreichiſcher Seite lagen wie auf 
wußte, daß Eulenburg durch Frieden⸗ und dann dem Abgeordnetenhauſe mitgetheilt deutſcher. — Jedenfalls ift es ſehr zu beklagen 
thal erſetzt wird, daß dieſer auch während der worden. Damals fand Windthorſt die Sache daß uns bei den Verhandlungen Delbrück 
Hei m e vu Verant⸗ nn 1 der Macht, welche dadurch dem fehlte. 
wortlichkei r das Miniſterium des Innern Reichskanzler eingeräumt würde. Er fürchtete, Man betont jetzt von Berli i i 
trägt. 20 hat man doch wahrlich nicht Grund, daß dadurch die collegiale Einrichtung Selen daß der Abbruch der Babe landen micht 
dem Grafen Eulenburg eine Thräne nachzuweinen Miniſteriums verſchwinden möchte. Der Urlaub des Folgen für das politiſche Verhältniß zwiſchen 
und ihm zum Abſchied die Krone des Liberalis⸗ Fürſten, welcher dem elben im vorigen Frühjahr] Deutſchland und Oeſterreich nach ſich ziehen werde 
mus aufzusetzen! ä ertheilt wurde, hat eine durchaus andere Natur „Einſtweilen“ — fo lautet die Verſion, welche col⸗ 
In der heutigen Sitzung werden Erklärungen als der vor 4 Jahren. Derſelbe bezieht ſich nur portirt wird — „liegt die Annahme fern daß der 
des Staats miniſteriums erfolgen, die in einem auf ſeine Stellung im Reichsdienſt. Ebenſo if Vorgang die bisherigen ſo verzüglichen politiſchen 
Miniſterrath feſtgeſtellt ſind. Man theilt uns mit, ſeine Stellvertretung nur für den Reichsdienſt an⸗ Beziehungen der beiden Regierungen berühren 
daß heute Camphauſen über die befragen und zwar in zweifacher Weiſe: durch den könnte.“ 


„Polit. Correſp.“ 
eute: Am 23. d. Mts. 


achrichten über den Beginn einer Angriffsaction 
nicht eingelangt. — An der Donau haben in den 
letzten Tagen mehrere Scharmützel ſtattgefunden, 
die aber ohne Belang waren. — Aus 
Dobrudſcha wird gemeldet, General Zimmermann 
ſolle neuerdings Verſtärkungen erhalten, um 
energiſcher vorrücken zu können. 
Konſtantinopel, 25. Det. Wie von der 
Armee in Bulgarien gemeldet wird, iſt Suleiman 


Paſcha wieder in Schumla eingetroffen und wird 


STB 
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frage, Friedenthal über die Reformfrage Staatsminiſter v. Bül ow und den Präſidenten Die in unſern inne ältni 
Auskünfte ertheilen werden, von denen man des Reichskanzleramts Hofmann. Wenn dem Gährung erhlt durch aide dengel ee 
erwartet, daß fie den Antrag der Fortſchrittspartei, Fürſten bei dieſer Beurlaubung für den Reichs⸗ „Poſt“ eine neue Beleuchtung. Das freien 
GGGAG„„%%õͤ1ͥ1b᷑4i ̃ð˙1k — eee ee. eee eee a ———— 
orden iſt. Referent hat es hauptſächlich Organ den zarteſten Wohllaut und Schmelz zu dankbare“ konnte ein mehr gehobener i 
entlocken, und in der Briefarie, wo das ſein; in muſikaliſcher Do 0 8 Aft 
Gefühl der Rache verſtummt iſt, wo der rung verdienſtlich. — Herr Martin (Leporello) 
Schmerz ſich nur in Wehmuth und in ſah ſich durch ein Halsleiden verhindert, der Partie 
der Ahnung einer baldigen Erdenentrückt⸗ eine kräftige Beleuchtung zu geben. Dieſes Be⸗ 
heit äußert, traf die intelligente Sängerin wußtſein wirkte auch wohl auf die nicht genügend 
den Ton weicher Reſignation in vorzüg⸗ humoriſtiſche Darſtellung lähmend. Der routinirte 
licher Weiſe. Die ſchwierige Coloratur in der Sänger war in der Regſſterarie nicht zu verkennen 
; zweiten Hälfte der Arie gelang ihr nicht weniger nur fehlten dem Klangelement markige Grundſirich 
f gut; fie erfreute durch Correctheit und Rundung. Der thatenloſe Octavio, welcher ſeiner edeln Ver⸗ 
Bei aller Leidenſchaft, die Frl. Amann in den lobten alles Mögliche ſchwört, um es nicht zu 
5 betreffenden Momenten in die Partie legte, ließ ſie | halten, kann nur rein muſikaliſch intereſſiren. Hrn 
4 doch niemals eine gewiſſe plaſtiſche Ruhe vermiſſen, Krenn gelang dies vorzugsweiſe in der zweiten 
s 8 } 5 die der edle Muſikſtil Mozart's beanſprucht und Arie: „Thränen, vom Freunder getrocknet“, die mit 
zeugung war dieſe Sängerin die hervorragendſte | die zugleich das untrügliche Kennzeichen einer ge⸗ guter Empfindung, auch mi bemerkenswerther 
8 Kraft, nicht nur durch äußere Mittel, ſondern mehr reiften Künſtlerſchaft und eines innigen Verſtänd⸗ Biegſamkeit der Stimme in den Verzierungen zum 
f 5 n noch durch künſtleriſches Verſtändniß und durch kniſſes des Darzuſtellenden iſt. Es wehte ein ſchöner Ausdruck kam. — Die Zerline des Frl. Bald 
1 jeder Saiſon mit gleicher Sehnſucht erwartet, und volle, warme Hingabe an die ergreifendſte edelſte Geiſt in der Donna Anna des Frl. Amann und wird bei einer Wiederholung der Oper hoffentlich 
Lein eclatanteres Armuthszeugniß könnte ſich keine Frauenrolle, die Mozart geſchaffen hat. Der es gereicht der Kritik zum Vergnügen, dieſe Wahr⸗ mehr aus ſich herausgehen. Die Naivität dieſer 
g nehmung hier nachdrücklich zu betonen. — Der ländlichen Braut muß ſelbſtbewußter, heraus⸗ 
f 
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geliefert w 
mit der erſten Aufführung der Oper in dieſer 
Saiſon zu thun, die, wie vorherzuſehen war, vor 
einem vollſtändig gefüllten Hauſe ſtattfand. — 
Ein redliches Bemühen, die beſte Kraft an das 
Meiſterwerk zu ſetzen, darf allen Mitwirkenden zu⸗ 
geſtanden werden. Freilich mußte der Erfolg nach 
Art des Talentes und künſtleriſchen Vermögens 
ein verſchiedener ſein. Und Mozart beanſprucht in 
dieſer Beziehung auch von den weniger umfang⸗ 
reichen Rollen ſo viel, daß ein völliges Befriedigt⸗ 
ſein ſchwer zu erringen fein dürfte. Der Preis 
des Abends fiel unbedingt der Donna Anna, des 
Fräul. Amann zu. Nach des Referenten Ueber⸗ 


Noch zehn Jahre, und Mozarts „Don Juan“ 
begeht ſein hundertjähriges Jubelfeſt. Wie viele 
Opern ſind ſeitdem im Strome der Zeit unter⸗ 

egangen! Wo ſind die einſt gefeierten Werke von 

f ozart's Zeitgenoſſen, welche dem Meiſter den 
Ruhm ſtreitig machten und zum Theil eine größere 

8 Popularität beſaßen, wie er ſelbſt, deſſen Genie 

eben der Zeit voran 

men Maſſe des Pub ikums nicht verſtanden wurde! 

Nur das Converſationslexicon giebt noch Kunde 

| von den Nebenbuhlern des großen Meiſters, der 
Auoergängliche Werke ſchuf, weil feine Muſik gleich⸗ 
ſam einen Abglanz des Göttlichen in ſich birgt, das 
N. erhebend und beſeligend ſeine hell leuchtenden 
Strahlen in die Menſchenbruſt wirft. Der Säcular⸗ 

feeier nahe, wird der „Don Juan“ noch heute in 
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75 


Fr Su 1270 10 ai mich Sea an W 905 8 Fa 10 9 8 
a as Ausbleiben dieſer Oper, we che nicht von überzeugender Wahr eit und von rührenden Don Juan des Hrn. Glomme kann zu der be⸗ ordernderer zur Erſchei 

blos als ein Ideal abſoluter Muſikſchönheit Gefühlsaccenten der ſchön tragenden Stimme. rührten plaſtiſchen, Ruhe weniger 921 weil 9 50 0 en fd de 

zu betrachten iſt, ſondern auch als eine In dem Duett mit Octavio ſchwächte ſich die der Sänger allen ſeinen Geftalten eine übermäßig ſchüchterner Art, unter dem Deckmantel der Sanft, 

Wirkung etwas ab, weil der Strom des Ge⸗ lebhafte Farbe giebt. Sein Don Juan hat aber muth und Unbefangenheit verbirgt ſie ihre Neigun 

ſanges nicht breit genug floß und im Schluß⸗auch manche bereits öfter erwähnte verdienſt⸗ für die Freuden der Welt, welche der länzende 
Allegro die Töne in hoher Lage zu urz liche Seite, die wir gerne würdigen. Es ſei Don Juan ihr genießenswerther macht, l der 
abgeſtoßen erſchienen. Die Erzählung von der bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen, daß einfache, bäueriſche Maſetto. Zerlinens erſte Arie 
Frevelthat Don Juans gab die Sängerin in eine Aufführung keine Probe iſt und daß hatte in der Ausführung eine etwas matte Färbun 
lebendigen, tonlich geſättigten Pulsſchlägen. Riefſſes dem Sänger nicht wohl anſteht, das ver⸗ beſſer in Ton und Schattirung glückte der Sin A 
dieſe meiſterhaft deklamirte, mit voller Regung der ſäumte: „Reich' mir die Hand, mein Leben“ auf die zweite, ſanſt und einſchmeichelnd dabinfließ se 
Empfindung wiedergegebene Schilderung die den Kapellmeiſter zu übertragen, mit der Mahnung, in C-dur. — Der Comthur des Hrn. Bach ER 
ganze Spannung und Theilnahme des Hörers her⸗ das Stück von vorne zu beginnen. Solche „Hand⸗ iſt als eine tüchtige, im letzten Finale be⸗ 
vor, ſo ſteigerte der mächtige Ruf nach Rache, reichungen“ ſind bei Proben nicht ſelten noth⸗ ſonders wirkungsvolle Leiſtung u be 5 . 
welcher in der folgenden Arie wie ein Blitzſtrahll wendig, aber bei einer Aufführung hat der Herr Laff fang den Maſetto irrt V ik 
zündet, die Scene noch um ein Bedeutendes, weil] Sänger die Conſequenzen eines Irrthums, der ja dieſem Genre nicht übel, aber es dürfte wen 16 
die Stimmmittel der Sängerin einen wahrhaft an ſich menſchlich und verzeihlich iſt, ſelbſt zu tragen, ſein, gewiſſen traditionellen Späßen ani 
heroiſchen Aufſchwung geſtatteten, ohne daß das ohne den Fortgang des Muſikſtückes zu unter⸗ immer zu entſagen. Das betrifft auch den d 1 
Maß der Kraft bis zum Unſchönen überboten brechen. Wir empfehlen dem Herrn Kapellmeiſter ſteller des Don Juan. Das Orcheſter hielt ft 5 
wurde, wie es nicht ſelten wahrgenommen wird, in ähnlichen Fällen weniger Nachgiebigkeit im Inter⸗ unter der umſichtigen Leitung des Herrn Raf a 
wenn eine Sängerin der Donna Anna bie hier gefor⸗ eſſe des Kunſtwerkes und feiner Hörer. — Fräul. recht wacker, auch der Sher Pe ies ER 


7 vollendetes dramatiſches Kunſtwerk, ſoweit der, die 
ſchroffſten Gegenſätze, die widerſprechendſten Ge: 
bi fühle aufſtellende Text der Oper dies überhaupt 

zuläßt. Wenn man die grellen Contraſte in Be⸗ 


5 auszugleichen, daß der Hörer auch in den ver⸗ 
fäünglichſten, frivolſten Situationen immer durch 
3 den Geiſt der Anmuth und Schönheit, welcher die 
hu Tongebilde dieſer Oper in unterbrochener Kette 


— 
—— —— 1̃. un mn 


5 0 b e fel bier nig dung io derte Höhe der Si 1 Müh ich. 8 (D Elvirc) bemühte fi 
5 och der Leſer fol hier nicht durch eine äſthetiſche erte Höhe der Stimme nur mi ühe erreicht. Hagen (Donna Olpe emühte ſich nach Kräften, Vot 
Abhandlung über „Don Juan“ ermüdet werden. Im 1 zu dieſer tongewaltigen Arie wußte dem heroiſchen Stil der Rolle gerecht 0 e ene I 
mann in dem Maskenterzett ihrem Der Ausdruck in der Arie: „Mich verläßt der Un⸗ — 


4 
F die ſchon unendlich oft von einer würdigeren Feder Fräulein 


vative Organ ſchreibt nämlich: „In Bezug auf die 
Eiſenbahnverwaltung wird berichtet, daß für 
die Verwaltung der Staatseiſenbahnen die Er⸗ 
richtung einer Generaldirection in Frage ge⸗ 
kommen und für die Wiederbeſetzung des Prä⸗ 
ſidiums im Reichseiſenbahnamt der frühere bairiſche 
Miniſter v. Schlör in Ausſicht genommen ſei. 
Wie wir hören, gehen beide Angelegenheiten ihrer 
Erledigung entgegen, werden aber nur im Zur 


ſammenhange mit anderen das geſammte Eiſen⸗ 


bahnweſen betreffenden Fragen ihren Abſchluß 
finden.“ Die Nachricht von der bevorſtehenden Ueber⸗ 
nahme des Präſidiums im Reichseiſenbahnamt durch 
Herrn v. Schlör iſt ſchon wiederholt aufgetaucht, 
und es hat nicht an Anzeichen gefehlt, welche für 
ihre Wahrſcheinlichkeit ſprachen. Zugleich wurden 
Gerüchte über den Plan einer anderweiten Or⸗ 
ganiſation der Verwaltung des preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnweſens laut. Dieſelben entbehrten jedoch 
durchaus der Klarheit. Die heutige Notiz der 
„Poſt“ darf als ein Beweis gelten, daß jene Nach⸗ 
richten nicht grundlos waren; in welcher Weiſe 
aber die neue Organiſation geplant iſt, läßt ſich 
aus den orakelhaften Andeutungen ebenſowenig er⸗ 
ſehen. Immerhin darf man mit Genugthuung von 
der Thatſache Notiz nehmen, daß die ſeit den Ver⸗ 
handlungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
über das ſog. Reichseiſenbahnproject ganz in den 
Hintergrund getretene enden auf's Neue 
ernſtlich in Angriff genommen iſt. 

Der „K. Z.“ wird aus Rom telegraphirt, 
daß im Vatican von gewiſſen Cardinälen eine 
Agitation in's Werk geſetzt iſt, um den Papſt zu 
beſtimmen, Ledochowski als ſeinen Nachfolger 
auf dem päpſtlichen Stuhl zu bezeichnen. Die 
Bemühungen treffen aber noch auf Widerſtand. — 
Ein Jeſuitenpater Curci iſt nur deshalb aus der 
„Geſellſchaft Jeſu“ ausgeſchloſſen worden, weil er 
das Verſprechen verweigerte, ſeine politiſchen Ge⸗ 
danken nicht nur öffentlich, ſondern auch privatim 
nicht mehr zu entwickeln. a 

Die Ruſſen haben jetzt endlich auch in 
Europa einen Erfolg zu verzeichnen, wenn auch 
noch nicht einen entſcheidenden. Der energiſche 
General Gurko wurde Anfangs dieſes Monats 

an Stelle des ſchwachen Kriloff zum Comman⸗ 
danten des hinter Plewna operirenden fliegenden 
Corps (14 Cavallerie⸗Regimenter, 8 reitende 
Batterien, 3 Schützen⸗Bataillone) ernannt, um der 


weiteren Verproviantirung und Verſtärkung 
Osman Paſcha's ein Ende zu machen. Vier 
Meilen weſtlich von Plewna, auf der 


nach Sophia führenden Straße, zwiſchen den Orten 
Gornii Dubnik und Teliſch, hat vorgeſtern Gurko 
den oben telegraphiſch gemeldeten Erfolg gehabt, 
der vielleicht zur vollſtändigen Cernirung der 
Stellung von Plewna führt. — Wie die gleich⸗ 
zeitige türkiſche Depeſche zeigt, wollen die Ruſſen 
jetzt mit der förmlichen Belagerung von Ruſt⸗ 
ſchuck beginnen. Sie ſtänden heute weſentlich 
beſſer, wenn ſie dieſelbe gleich nach dem Donau⸗ 
Uebergange unternommen hätten. 


Deutſchland. 

N. Berlin, 25. Det. Mit einiger Spannung 
ſieht man dem Geſetzentwurf über die Communal⸗ 
beſteuerung entgegen. Nach der Thronrede 
mußte man annehmen, daß dieſer Entwurf, der in 
derſelben als „das Reſultat ſorgfältiger Erhebungen 
und eingehender Erwägungen“ bezeichnet wurde, 
vollſtändig fertig ſei. Jetzt werden officiöſerſeits 
Andeutungen gemacht, als ob er im Staats⸗ 
miniſterium noch nicht zum Abſchluß gebracht fei. 
Man iſt demnach noch gar nicht in der Lage, ſi 
von dem Geſetzentwurf eine klare Vorſtellung zu 
machen, und kann auch nicht wiſſen, wie weit er 
mit dem vor zwei Jahren veröffentlichten Entwurf 
übereinſtimmen wird. Inzwiſchen zeigt ſich immer 
mehr, mit welchen Schwierigkeiten die Vorlage 
zu kämpfen haben wird. Bon beſonderem Inter⸗ 
eſſe find in dieſer Beziehung die ſoeben 
von dem Landesökonomiecollegium über 
dieſe Frage gepflogenen Verhandlungen. Die 
am Schluß derſelben angenommene Reſolution ent⸗ 
hält eine entſchiedene Verurtheilung des Syſtems 
der ausſchließlichen Zuſchläge zu den Staats⸗ 
ſteuern, d. h. desjenigen Syſtems, auf welchem der 
frühere — freilich nur vorläufige — Entwurf des 
Miniſteriums des Innern beruhte. Es iſt kein 
Zweifel, daß dieſe Verurtheilung bei Männern der 
verſchiedenſten Parteien Anklang und Unterſtützung 
findet. Erwägt man die einſchneidenden Wirkun⸗ 
gen, welche die Baſirung der Communalabgaben 
ausſchließlich auf die Zuſchläge zu den Staats⸗ 
ſteuern namentlich in den neuen Provinzen üben 
müßte, ſo wird die Oppoſition aus ſtädtiſchen wie 
ländlichen Kreiſen allerdings begreiflich. Ueberhaupt 
aber muß man zugeben, daß im gegenwärtigen 
Augenblicke, wo die Anſichten über das beſte Sy⸗ 
ſtem der Aufbringung der Staatsſteuern ſtark in 
Gährung ſind, die Frage der beſten Art der Com⸗ 
munalbeſteuerung kaum als ſpruchreif gelten kann. 
Man wird alſo dem angekündigten Geſetzentwurf 
kein günſtiges Prognoſticon ſtellen dürfen. 

* Der Kaiſer hat ſich heute Nachmittag zur 
Jagd nach Wernigerode begeben und gedenkt am 
Sonnabend Abend hierher zurückzukehren. 

* Die Wochen-Ausweiſe der deutſchen 
Zettelbanken vom 15. October ſchließen 
mit folgenden ſummariſchen Daten ab: Es betrug 
der geſammte Kaſſenbeſtand 624 173 000 Mk., 
d. h. der Vorwoche gegenüber mehr 9 107 000 Mk.; 
der Wechſelbeſtand im Betrage von 648 282 000 
Mk. erſcheint um 23 090 000 Mk., und die Lombard⸗ 
forderungen erſcheinen mit 81816000 Mk. um 
1704000 Mk. geringer als in der Vorwoche; 
ferner weiſt der Notenumlauf in Höhe von 
897 977 000 Mk. einen Rückgang um 26 117 000 
Mk. nach, während die täglich fälligen Verbind⸗ 
lichkeiten mit 146 973 000 Mk. um 5 521000 Mk. 


angewachſen find; die an eine Kündigungsfriſt ge⸗ F 


bundenen Verbindlichkeiten zeigen mit 66 335 000 
Mk. eine Abnahme um 575 000 Mk. 

* Bei dem geſtern vor dem Concursrichter in 
Stettin zur einſtweiligen Regelung der Angelegen⸗ 
heiten der Ritterſchaftlichen Privatbank ab⸗ 
gehaltenen Termin wurde die Wahl des Herrn 
Flemming zum einſtweiligen Verwalter der Concurs⸗ 
maſſe vom Gericht beſtätigt. Zu Curatoren der 
Concursverwaltung wurden die Herren Keddig, 
Roſenow, Braun, Reimarus und Hildebrandt vor⸗ 
geſchlagen. Die Wahl von dreien dieſer Vor⸗ 
geſchlagenen wird am Sonnabend erfolgen. In 


dem heutigen Termin machte der Concursrichter 


X. 


ch deſſelben. 


die Verſammlung ferner mit einem vorläufig auf⸗ von Paris die Summe von 100000 Francs 
geſtellten Status bekannt; danach betragen die übermacht. 


Activa 28 989 050 Mk, die Paſſiva 28 763 058 Mk. 


Es ergiebt ſich aus dieſem Status, der die ſämmt⸗ hier eingetroffen. 


lichen Activen zu ihrem Nominalwerth aufführt, 
ein nomineller Ueberſchuß der Activen über die 
Paſſiven, ſelbſt nach Einſtellung des Actiencapitals 
und des Reſervefonds unter die Paſſiven, von 


1 225 992 Mk. 42 Pf, aber, wie der Concurs⸗ Republik. (W. 


richter hinzufügte, ſind davon ganz erhebliche Ab⸗ 
züge zu machen, indem u. A. von den Wechſel⸗ 
beſtänden, von 174, Millionen gezogener und ca. 
1 Million trockener, nach der Schätzung bei der 


Reichsbank nur 6 Millionen als gut anzuſehen wahrſcheinlich mehr als 200 Menſchen um's Leben 
wären, und der Reſt von 11% Millionen ſchlecht gekommen find. 
Außerdem ſeien abzurechnen Arbeiter in die drei Schachte des Bergwerks hin⸗ 
die jedenfalls ſehr bedeutenden Gerichtskoſten. abgeſtiegen und alles ſchien, als der Vormann i 
Wenn man nun das bei den Activis aufgeführte ſpäter eine Inſpectionstour durch die Mine machte, 


oder zweifelhaft ſei. 


Actien⸗ und Reſervecapital, welches ja erſt nach 
Befriedigung der Gläubiger in Berückſichtigung 


käme, mit 74, Million, und überdies die von den aus einem der Schachte eine Feuerſäule und große 
ſonſt durch Maſſen von Trümmern aufſtiegen. 
Garantien: Exploſion war weithin hörbar; in größter Be⸗ 


Directoren nicht gebuchten, aber 
Notizen ze bekannt gewordenen 


750 000 Mk. an die Stettiner National⸗Hypotheken⸗ | Hürzung 


Credit⸗Geſellſchaft, 150 000 Mk 
Hypotheken⸗Geſellſchaft und 50 000 Mk. an einen 
andern Gläubiger abziehe — ſo ergebe dies, daß für 
die Gläubiger über 20 Proc. ausfallen würden, 
ſie alſo — und wie der Vortragende glaubte, 
mit Sicherheit — noch immer 70 bis 80 Proc. er⸗ 
halten würden. Dies verhältnißmäßig günſtige 
Reſultat hätten die Gläubiger weſentlich dem Hrn. 
Director Siegel zu verdanken, indem er veranlaßt 
hätte, daß die Zahlungseinſtellung nicht verſchleppt 
worden ſei. Von einer Mitſchuld Siegels könne 
nicht die Rede ſein. — Der Vorſitzende des 
Curatoriums der Bank veröffentlicht heute in 
den Stettiner Blättern eine Erklärung, wonach das 
Curatorium ſchon im April 1874 ausdrückliche 
Beſchlüſſe über Beſchränkung des Credits der 
zweifelhaften Großhandlungen faßte und ſich von 
Vierteljahr zu Vierteljahr genauen Bericht darüber 
erſtatten ließ. Dieſe Berichte ſind aber ſämmtlich 
von den verſtorbenen Directoren gefälſcht worden. 
Letztere hätten ihr Amt ſomit in einer unerhörten 
betrügeriſchen Weiſe verwaltet. 

Bonn. Wie die „Elberf. Ztg.“ hört, wird 
Prinz Wilhelm hier Privatiſſima hören bei 
Jürgen Bona Meyer und v. Stintzing und den 
Privatvorleſungen von Maurenbrecher und Clauſius 
beiwohnen. 

Wilhelmshaven, 23. Oetbr. Heute Morgen 
ging die Panzerfregatte „Preußen“ Anker auf 
und dampfte nach Kiel, ihrem Heimathshafen. — 
Die hier erbaute Panzerfregatte „Großer Kur⸗ 
fürſt“ (Schweſterſchiff von „Preußen“ und „Fried⸗ 
rich der Große“) machte am 22. October zum erſten 
Male Dampf auf zur vorläufigen Prüfung von 
Keſſeln und Maſchine. 

Dresden, 25. Oetbr. Die zweite Kammer 
hat heute auf den Antrag des Abg. Schaffrath 
den Abg. Haberkorn zum Präſidenten, den Abg. 
Streit zum erſten und den Abg. Dr. Pfeiffer zum 
zweiten Vicepräſidenten durch Acclamation wieder⸗ 
gewählt. Die erſte Kammer nimmt heute Abend 
die Wahl ihres Vicepräſidenten vor. Die feier⸗ 
liche Eröffnung des Landtages wird morgen Mit⸗ 
tag durch den König in Perſon erfolgen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. October. Der Ausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend die Regel ung der 80⸗ 
Millionen⸗Schuld beſchloß die Ablehnung 
Dagegen wurden die Anträge ange⸗ 
nommen, wonach im Einvernehmen der beiderſeitigen 
Finanzminiſter und der Bank, ſowie auf Grund 
des Artikels 102 der Bankſtatuten, die Hälfte des 
Reingewinnes der Bank zur Abſchreibung der 80⸗ 
Millionen⸗Schuld und zwar mit 70 Proc. zu 
Gunſten der öſterreichiſchen und mit 30 Proc. zu 
Gunſten der ungariſchen Regierung verwendet 
werden ſoll. W. T.) 

— 25. October. Der Ausgleichs ausſchuß 
berieth heute das Einführungsgeſetz zum Bank⸗ 
ſtatut. Art. 1, in welchem das Recht Ungarns 
zur Errichtung einer ſelbſtſtändigen Bank aus⸗ 
geſprochen wird, wurde nach längerer Debatte mit 
29 gegen 6 Stimmen angenommen. Eine ein⸗ 
gehende Debatte rief auch der Antrag des Sub⸗ 
comités, die Ausgleichsvorlagen erſt nach Fertig⸗ 
ſtellung ſämmtlicher Berichte dem Hauſe vorzulegen, 
ſowie der Antrag des Abg. Schaup hervor, daß 
der Zeitpunkt, zu welchem das Bankgeſetz in 
Wirkſamkeit trete, durch ein Specialgeſetz beſtimmt 
werden ſolle. Der Präſident des Abgeordneten⸗ 
hauſes, Rechbauer, und der Finanzminiſter ſprachen 
ſich gegen den Antrag des Subcomités und für 
eine möglichſt raſche Erledigung aus. Der Antrag 
des Subcomités wurde mit 23 gegen 15 Stimmen 
abgelehnt, der Schaup'ſche Antrag faſt einſtimmig 
angenommen. a (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 23. October. Seit einigen Tagen 
kommt die Politik nicht vom Flecke. Deputirte 
und Senatoren der Republikaner ſind der bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen wegen in der Provinz. Der 
4. November wird erſt entſcheiden. Bis dorthin 
ſind alle Combinationen müßig, ſei es nun ein 
Geſchäftsminiſterium mit Duval und Andral, ſei 
es ein Miniſterium Audiffret⸗Pasquier. Letzteres 
iſt das Unwahrſcheinlichſte, da es den Bonapartiſten 
und Legitimiſten ſo wenig als den Republikanern 
genehm wäre. Erſt am 5. oder 6. November 
wird der Marſchall ſich mit der Miniſterfrage be⸗ 
ſchäftigen. Iſt überhaupt eine Transaction zwiſchen 
der Executiv⸗Gewalt und der republikaniſchen 
Partei möglich? Obgleich noch mancherlei Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten beſtehen, ſo iſt man doch darüber 
einig, vor allem unbedingte Bürgſchaften gegen die 
Wiederkehr eines 16. Mai verlangen zu müſſen. 
alls die Regierung ihre anti⸗republikaniſche Politik 
fortſetzen ſollte, ſo werden die Republikaner nicht 
das ganze Budget, ſondern nur die perſönlichen 
Credite der Miniſter und ihrer Agenten verweigern. 
Das iſt für mehr als einen der empfindlichſte 
Schlag, der ſie treffen kann. — Gambetta hat 
ſich geſtern Abend nach der Niévre begeben, um 
dem republikaniſchen Candidaten Gudin gegen den 
Bonapartiſten d'Espeuilles und den Legitimiſten 


Bonneau du Martray, mit denen er in Chateau⸗ 


Chinon einer Stichwahl unterliegt, zu Hilfe zu 
kommen. — Die Familie Rothſchild hat, wie 
man glaubt, aus Anlaß der Vermählung des Baron 
Eduard, den Gewerbeſchulen des 9. Arrondiſſements 


| 


| 


Han eine Berliner Menſchenmaſſen um die Schachte, indeſſen konnte 


* In Brentau bei Danzig wurde geſtern der ( 
genkäthner Zerotzki als Leiche aus dem dortigen 
lenteiche aufgefiſcht. Wahrſcheinlich iſt Z. am A 
vorher in der Dunkelheit dort verunglückt. 

* Am 23. v. M. verunglückte, wie damals 
getheilt, das Eigenthümer Moderſitzkiſche Ehep 
bei der Ueberfahrt über das Haff von Frauenburg 
ſeinem Heimathsdorfe Vöglers. Die Leiche des Ma 
wurde alsbald gefunden. Die Leiche der Frau Moder 
iſt nun vorgeſtern am Seeſtrande bei Vöglers a 
geſchwemmt worden. 


— 24. Octbr. General Grant iſt heute Abend 
(W. T) 


Spanien. 

Madrid, 24. Octbr. Der Regierung zuge⸗ 
gangene Nachrichten melden die Gefangenname 
Eſtrada's, des Präſidenten der ee 

! ) 
England. 

Glasgow, 22. October. Heute Morgen hat 
in den Kohlenminen der Herren Dixon u. Co. eine 
ſchreckliche Exploſion ſtattgefunden, bei welcher 


Um 6 Uhr Morgens waren 233 


in gehöriger Ordnung zu ſein, als um 9 Uhr 
plötzlich eine laute Exploſion gehört wurde und 


Der Knall der] Haufe gekommen iſt. 
ſchwarzem Jaquet, dunkel gewürfelter Hoſe, brauner 
Weſte, braun und weiß geſtreiftem Shwal und ſchwarzer 
Tuchmütze. Er führte eine Menage bei ſich. Mi 

theilungen über ſeinen Verbleib werden nach d 
Polizeiamte erbeten. — Gefunden und hier eingeliefert 


ſammelten ſich alsbald zahlreiche 


vorläufig 


nichts geſchehen, um den 
unter der 


rde befindlichen Arbeitern zu 
Hilfe zu kommen, da die aufſteigenden 
betäubenden Gaſe das Hinabſteigen verhin⸗ 
derten. Erſt nach Verlauf von mehr als einer 
Stunde gelang es einer Anzahl beherzter Männer 
unter großen Schwierigkeiten hinabzukommen, in⸗ = 


deſſen wurden fie bald zur Rückkehr gezwungen, y R 
ohne auf ihr Rufen eine Antwort zu erhalten zu 5 10 ger er geh il a Ba. a 5 
haben. Sechs Mal machten ſie den Verſuch, im⸗ des en iſt noch inner nic f 
mer aber mußten ſie, noch ehe ſie die eigentliche überfehen Die Schließung des Haupt⸗ Durch 
Unglücksſtelle erreicht hatten, wieder umkehren, doch h > ; ES 
gelang es ihnen nach und nach, ſechs Leichen, e mehr 95 En 115 Mab⸗ 
ſämmtlich in ſchrecklicher Weiſe verbrannt und ver⸗ nung: Ar en alſewert e er b 0 
ſtümmelt, an's Tageslicht zu ſchaffen. — Späteren noch deuteln“ wird von der Verblendung oder dem 
Nachrichten zufolge hat man ſechs Arbeiter noch übeln Willen gar mancher Parteien auch beute noch 
lebend, aber alle ſtark verletzt, aufgefunden, man ebenſo wenig beachtet, wie in früheren Zeiten. So ſind 
hofft aber, daß ſich noch einige mehr am Leben be⸗ auch die Worte, mit denen unſer Kaifer in der Ben⸗ 
finden, da man Stimmen zu vernehmen glaubt. e Aber feine perſönliche Stellung zu gewiſſen 
Leider werden die Rettungsarbeiten dadurch ſehr kirchlichen oder auch unkircklichen Bestrebungen ken 
erſchwert, daß der betreffende Schacht im Innern eine wallte, den Schtäjele nicht. ene 
abbröckelt und zuſammenſtürzt. Auf welche Weiſe | man N ü 15 dane ah bat l. A bet 11 
8 ehr £ x „ ja, geradezu mißbra . U. A. hat man, 
die Erplofion entſtanden, iſt noch nicht aufgeklärt, wie in etlichen Kreisſynoden anderer Provinzen. fo auch 
man glaubt aber, daß die Gaſe ſich in einem wenigſtens in einer weſtpreußiſchen Kreisſynode, hier 
Minengange entwickelt haben. freilich ohne allen Erfolg, ſie benutzt, um ſynodale E 
Rußland. klärungen im Sinne einer excluſiv confeſſionellen Bart: 
* Großfürſt Nicolaus von Rußland. Aus 


Rahe Ac 1 0 das fallen I 
25 ; ; u eberorthodoxen ſich wohl zur Warnung dienen laffen, 
St. e e Poſt“ gemeldet, paben die Ultramontanen ſich derſelben bemächtigt, um 
daß der Großfürſt Nicolaus, der vor einiger Zeit ſie zu ihren Gunſten und für ihre Zwecke auszubeuten. 
wegen eines Vergehns (Diamantendiebſtahl), welches So berichtet die „Bochumer Ztg.“, daß in einer von 
ſeiner Zeit zu ſcandalöſen Enthüllungen führte, 

im Kaukaſus internirt wurde, vom Czaren begnadigt 


den Anhängern der Centrumspartei nach dem 
Bochumer Schützenhofe berufenen und äußerſt zahlreich 
worden iſt und nunmehr die centralaſiatiſchen 
Steppen bereiſt, um eine neue Route für eine pro⸗ 


beſuchten Volksverſammlung der Hauptredner, ein Dr. Evers 
jectirte Eiſenbahn zu erforſchen. 


noch 
E 


8 


aus Eſchweiler, ſich folgendermaßen ausgeſprochen habe: = 
„Das in Benrath geſprochene wahrhaft kaiſerlice 
Wort gegen den Zerſetzungsprozeß in Schule und Kirche 


Amerika. f 5 cd) 
j enthalte einmal eine ernfte Mahnung an alle Katholiken, 
New⸗York, 25. Oetbr. Nach einer durch die Hände im Streite nicht ruhen zu laſſen, 112 


ein franzöſiſches Kanonenboot aus San Francisco zweitens die Hoffnung, daß der Sieg ſich endlich an die f 
hierher überbrachten Nachricht iſt die Königin der Fahnen des (natürlich ultramontanen) Katholicismus 
Geſellſchaftsinſeln, Pomare, am 17. v. M. heften werde. Er ſchlage daher voc, ſich mit einer 


9 ben und ihr Sohn Arxane zum König aus- Petition um vollftändige Trennung von Kirche und 
a a k 5 0 4. (W. Staat und volle Unterrichtsfreiheit unmittelbar an Fr 
i - - : Kaiſer ſelbſt zu wenden, aber nicht an die Min ter 

Aachrichten vom Ariegsſchanplatz. oder das Abgeordnetenhaus, denn da würde ſie un⸗ 


rettbar dem Papierkorbe anheimfallen.“ Dieſe Rede 
wurde, wie die „Boch. Ztg.“ hinzufügt, von der Ver⸗ 
ſammlung mit großem Beifall aufgenommen. Eines 
weiteren Commentars bedarf fie nicht. 3 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 25. Oktbr. Die 


Bukareſt, 25. Det. Heute Vormittag iſt das 
7. ruſſiſche Linien⸗Grenadier⸗Regiment und eine 
Artillerie » Abtheilung hier durchpaſſirt. General 
v. Drentelen ließ die Truppen auf dem Theater⸗ 
platze an ſich vorüberpaſſiren. beiden Ortſchaften Baumgardt und Kl. Brodſende 

Konstantinopel, 24. Oet. Ein Munitions- bllden binſchtlich der an der Papage gelegenen 
depot der Ruſſen iſt im Schipkapaſſe in die Luft Ländereien ſeit langer Zeit einen Polder. In Folge 
geflogen. — Mukhtar Paſcha hat feine Stellung des Nogatdurchbruchs bei Fiſcherskampe in dieſem | 
bei Sevin ſtark befeftigt. — Hobart Paſcha iſt hier Srühjehe ae 195 vie ee Hi den older 11 
eingetroffen. — Oberſt Kemball befindet ſich in Locomobil Lu? 86 nien deſenolen en Wind Hilf⸗ 
5 — i eee neben den vorhandenen beiden Windihönfs 
Erzerum. — Hier find mehrere des Hochverraths mühlen aufzuſtellen. Als dadurch indeß der erhoffte 
angeklagte Bulgaren eingebracht worden. Erfolg nicht erzielt wurde, kam man überein, zur Ent 

Danzig, 26. October. 


wäſſerung des Polders an der Sorge da, wo die 
: | Bapage in den erfteren treibt, eine feſfe Dampfmilble 

* Der dem Abgeordnetenhauſe jetzt zugegangene zu erbauen. In einer Verſammlung vom 12. d. M. 
Staatshaushalt pro 1877/78 enthält in den Anz eutſchieden ſich 19 Intereſſenten für die Bildung einer 
ſätzen für das Eiſenbahnweſen auch die Summe Dampf⸗Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft und 11 


von 60000 Mk. zur Errichtung einer Halteſtelle | Een ner 240 Oe. We Una lle i 2 


0 a d Reh Tender Oſtbahnſtrecke zwiſchen ſich in dieſer Woche bei uns in erſchreckender Weiſe. 

irſchau un pi ier Wücht der i Geſtern find zwei Bauern aus dem benachbarten Königs⸗ 
Br Der Forſtmeif er er don der iefigen | dorf beim gemeinſchaftlichen Graben eines Brunnens 
Königl. Regierung iſt zum Wirklichen Oberforſtmeiſter don der nachfallenden Erde verſchüttet und als Leichen 
und Mit Dirigenten der II. Abtheilung ernannt und nach langer Arbeit ans Tageslicht gefördert worden. 
an die Königl. Regierung zu Oppeln verſetzt. | Thorn, 25. Okt. Der nach feiner Verba 


* Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht 5 er n ung 
Folgendes beten Es kommen gegenwärtig ſehr viele entſprungene Mörder des ehe A Nabe 


blau, roſa und grau bedruckte Baumwollſtoffe händler Lüdtke, hatte ſich einige 

im Handel vor, welche einen ſtarken Arſengehalt Lines Wohnortes verſteckt gehalten. Als ihm das 
zeigen. Nach Unterſuchungen im Laboratorium des Terrain immer unſicherer wurde, ſuchte er auf der 
kaiſerlichen Geſundheitsamts ift der Arſengehalt in den Stahrener Windmühle Zuflacht. Der Müller ſperrte 
betreffenden Stoffen nicht der Anwendung arſenhaltiger ihn dort ein, um inzwiſchen Leute zu feiner Arretirung 
Farbſtoffe, ſondern den Beizen und Appreturmitteln berbeizuholen. Der Mörder muß dieſe Abſicht wohl 
zuzuschreiben, welche nach einem dem Geſoundheitsamte gemerkt haben, denn als er die Aſſiſtenten des Müllers 
vorliegenden Recepte zu einer ſolchen Beize für Blau-, herankommen ſah, verriegelte er die Thüren von innen 


Hate and Sanden e e van 8 und knüpfte ſich dann auf. Als die Thüren aufge⸗ 
Ale ee 1 175 faß 10 15 4 el uklen | brochen waren, war bereits alles Leben aus ihm ent⸗ 


maſſe beträgt. Da ſolche Stoffe durch ihren Arſen⸗ flohen. Wie uns unſer Thoruer Correſpondent heute 
gehalt ſehr geſundheitsgefährlich werden können, ſo ſieht mittheilt, ſoll übrigens; 8 eigene Bruder des Er⸗ 
das kaiſerliche Geſundheitsamt ſich veranlaßt, die mordeten den arretirenden Beamten gegenüber erklärt zo 
Färber und Drucker vor der Anwendung folder haben, daß Lüdtke ein ſpecieller Freund des Ermordeten 
Beizen zu warnen und beſonders darauf aufmerkſam zu geweſen ſei und 505 er eine Schuld deſſelben nicht 8 
machen, daß es Beizen und Appreturen in hinreichender zu glauben verm 60 ire grade habe den arretirenden 
Quantität giebt, welche durchaus unſchädlich ſind und Thorner Criminal⸗Commiſſarins zu mildeſter Behand⸗ N 
für die Technik der Färberei dieſelbe Verwerthbarkeit lung des L zu beſtimmen geſucht, ſich ſogar für ihn 
haben, wie die oben genannten. verbürgen wolle. Derſelbe Correſpondent theilt uns mit, J 

* Der Finanz⸗Miniſter hat unterm 26. September daß L. nicht. wie den Bromberger Blättern gemeldet 
d. J. eine Anweilung für das formelle Verfahren bei wurde, die Erlaubniß erhielt, einen Beſuch bei ſeinen 
der gemäß § 20 des Gebändeſtenergeſetzes vom 21. Mai Verwandten zu machen, ſondern daß er auf dem dunkeln 
1861 auszuführenden Reviſion der Gebäude Hofe eines Gaſthauſes in Wißenhöhe entſprang 
ſteuerveraulagung vollzogen, welche durch die * Königsberg, 25. October. Die unglückſelige 
Amtsblätter veröffentlicht werden wird. Mit der Auf Ofenklappe hat hier bereits wieder Menſchenleben zum 
nahme der Gebäudebeſchreibungen gemäß dieſer An⸗ Opfer gefordert. In der Amtswohnung des Gewerbe⸗ 
weiſung ſoll unverzüglich vorgegangen werden, der⸗ ſchul Directors Dr. Albrecht war am Dienſtag Morgens 
geſtalt, daß die Letzten derſelben ſpäteſtens bis zum 7 Uhr auch das von ſeinen beiden erwachſenen Töchtern 
1. April k J. in die Hände der Cataſtercontroleure ge⸗ als Schlafgemach benutzte Zimmer mit Kohlen geheizt 
langen. Ebenſo werden diejenigen ländlichen Ort⸗ und erſt um 4 Uhr Nachmittags die Klappe geſchloſſen 
ſchaften, in welchen eine überwiegende Anzohl von worden. Obwohl man Abends nicht die geringſte Spur 
Wohngebäuden durch Vermiethung benutzt wird, und des: von Kohlendunſt wahrgenommen hatte, fand man am 
halb die Feſtſtellung des Nutzungswerths der Gebäude wie nächſten Morgen die beiden jungen Damen leblos in 
in den Städten (Flecken) nach Maßgabe der im Durch⸗ ihren Betten liegen. Mehrere Aerzte machten ange- 
ſchnitt der Jahre 1868 bis 1877 gezahlten Miethspreiſe ſtrengte Wiederbelebungs⸗Verſuche, die aber bei der 
zu bewirken ift, unverzüglich feſtgeſtellt und durch das jüngeren (17jährigen) Tochter Meta leider ohne Erfolg 
Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. geblieben ſind. Ob es gelingen wird, die ältere 
Die Einleitungen wigen Aufſtellung der Gebäude: (20jäbrige) Tochter zu retten, ſoll ſehr zweifelhaft fein. 
beſchreibungen find einſtweilen durch die bisherigen — Der muthmaßliche Mörder des Rentiers D. in 
Ausführungs⸗Commiſſarien zu treffen. Luiſenthal iſt geſtern hier gefänglich eingebracht worden. 

* Vom 1. Dezember 1877 ab werden im directen Es ift ein Maurerburſche, der bei den Feſtungsbanten 
Gepäckverkehr zwiſchen der königlichen Oſtbahn und arbeitete. — Geſtern wurde hier eine 78jährige Fran 
der Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn böhere Frachtſätze, auf der Straße durch ein fie anfahrendes Fuhrwerk mit 
nämlich für 1 bis 10 Kilogramm Uebergewicht und ſolcher Gewalt gegen eine Mauer gedrückt, daß fie auf 
einen Kilometer 0,5 Markpfennige berechnet. der Stelle ihren Geiſt aufgab. — Der Verein dern 
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2 


FOOTER 


30% ., No. 0 30 29 K, No. 0 und 1 28½ — 
27 . — Roggenmehl incl. Sack Pe 100 Kilo loco 
Nb. [I 23½ —21½ K, No. 0 und 1 20 — 19 A, 
Kr Octbr. 19,65 & bez., der Octbr.⸗Novbr. 19,65 
A. bez., er Movbr.: Dezember 19.65 K. bez., er 
Dezember⸗Fanuar 19,75 A. bezahlt, 7er Januar 
Februar 1878 19,85 & bezahlt, Pr Febrnar⸗Mürz 
1878 19,9) 4 bezablt, 7 April Mai 1878 
19,90 & bez. 


Königsberger Grundbeſitzer bat, wie die „K. H. 8." 
meidet, dieſer Tage ein Hypotbeken⸗Vermittlungs⸗ 
bureau errichtet, welches jeder Darlehnsgeber, auch 
ohne Mitglied zu werden, ganz unentgeltlich benutzen 
kann, während der Darlehnsſucher Mitglied des Vereins 
werden, als ſolches mindeſtens einen halbjährigen 
Beitrag von 1 K. 50 3, außerdem eine Einſchreibe⸗ 
gebühr von 1 A 50 5 und ½ pet des geſuchten Capitals 
zur Deckung von Untoften, jedoch nur daun entrichten 
muß, 155 das Capital durch den Verein wirklich 
orgt if. | 
A ne Mohrungen, 24. October. Heute wurde bier 
die Kreis ſynode abgehalten. In den Vorſtand der⸗ 
ſelben ward gewählt: Pfarrer. Wandke⸗Mosbrungen, 
Pfarrer Stahl⸗Weinsdorf, Graf Finkeuſtein⸗Jäskendorf 
und Gutsbeſitzer Glüer⸗Gergehnen. Als Deputirte zur 
Provinzialſynode wurden Pfarrer Lindner⸗Gr. Arnd: 
dorf und Graf Finkenſtein⸗Jäskendorf, als deren 
Stellvertreter Pfarrer Wandke⸗Mohrungen und Kauf⸗ 
mann Kühling⸗Eckersdorf gewählt. 
Allenſtein, 22. Oct. Der 15. und 16. October 
waren zwei Freudentage für unſere Stadt; es fand am 
erſteren die Einweihung der evangeliſchen Kirche, 
am folgenden die des Gymnaſiums ftatt. War das 
erſte Feſt mehr ein confeſſionelles, jo war das zweite 
Feſt dies keineswegs, und alle Anweſenden waren den 
königlichen, wie den flädtiſchen Behörden dafür dankbar, 
daß fie eine für den Kreis Allenſtein und die angrenz: 
enden Kreiſe ſo ſegensreiche Anſtalt gegründet haben. 
Die vorhandene Schülerzahl — 115 — beweiſt zur 
Genüge, daß einem dringenden Bedürfniſſe durch Grün⸗ 
dung dieſer Lehranſtalt e „ 
„Bromberg, 25. Oetbr. Man geht hier mit 
dem Plane um, am Bromberger Canal eine künſtliche 
Fiſchbrutanſtalt einzurichten. Das Project zur 
Herſtellung dieſer Anlage ift, der „Br. Ztg.“ zufolge, 
jetzt ausgearbeitet. Ein ca. 42 Morgen großes Ter⸗ 
rain ſoll zu der Auſtalt benutzt und mit 30 Teichen, 
die aus durchſtrömenden nellen geſpeiſt werden, be⸗ 
deckt werden. Man hofft, daß der Landwirthſchaftsmi⸗ 
niſter ſich 55 die Realiſirung des wohldurchdachten Pro⸗ 
jects lebhaft intereſſiren und zu dieſer für die dortige 
Gegend ſehr wichtigen Einrichtung die erforderlichen 
Geldmittel auweiſen werde. — Der räthſelhafte Selbſt⸗ 
mörder, über den mehrfach berichtet wurde iſt nunmehr 
als der Rentier von Poninski aus Poſen erkannt worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die unglückſelige Kataſtrophe in 
Bernau, bei der eine ganze Familie ſich durch Erſticken 
den Tod zu geben beabſichtigte, indeſſen nur die drei 
Kinder den Tod fanden, während die Eltern gerettet 
wurden, wird nun vor dem biefigen Kreisgericht noch 
ein ſchreckliches Nachspiel erhalten. Die beiden Eheleute 
ſind fo weit hergeſtellt, daß fie geſtern früh zum Unter. 
ſuchungsarreſt des hieſigen Kreisgerichts eingeliefert 
werden konnten. 
Leipzig. Dienftag wurde an unſerem Stadttheater 
zum erſten Male die neue Oper von Franz v. Holftein 
„Die Hochländer“ aufgeführt und errang einen eben⸗ 
ſio günftigen Erfolg, wie bei der erſten Aufführung. die 

ſie überhaupt erlebt hat, bei der im Braunſchweiger 
Hoftheater. 


London, 25. Oetbr. [Schluß⸗Courſe.] Conz 
ſols 96%. 5 pa. Italieniſche Rente 71%. Lom⸗ 
barden 6%. 3 f. Lombarden⸗ Prioritäten alte 9. 
3% Lomb.⸗Priorit. neue 876. de. Ruſſen de 1871 
75. 5p. Ruſſen de 1872 74%. Silber —. Türkische 
Anleihe de 1865 10. bye. Türken de 1869 10%. 
dp Vereinigte Staaten ie 1885 —. 5ſt Ver⸗ ländiſcher 118% 135 Kl., 120 136 K. 1218 138 K, 
einigte Staaten 57% fundirte 106 ¼. Oeſterreichiſche 123@ 139 ., 1293 147 A, polniſchen beſetzt 1198 125 
Silberrente 57. Oeſterreichiſche Papierrente 55. H. er Tonne wurde bezahlt. Termine April⸗Mai 
set ungar. Schatzbonds 94. 678. ungariſche Schatz⸗ 130 M. Gd., unterpolniſcher 145 K. Br., 142 A Gd. 
bonds 2. Emiſſion 86%. 6pt Pernaner 13. Spanier] Regulirungspreis 135 k. — Gerſte loco große 
12%. 55%. Ruſſen de 1873 76%. — Platzdiskont 44 1088 160 M, beſſere 110116 172—181 A, kleine 

Paris, 25 Oktober. Productenmarkt. Weizen 101, 105/68 149—155 . Pr Tonne. — Erbſen 
ruhig, e Oct. 32,25, er Novbr.⸗Dezbr. 32,25, Jer loco Futter⸗ 145 M, Koch⸗ 160, 162 l. Pe Tonne 
Nov.» Febr. 32,50, r Jaunar⸗April 32.75. Mehl | bezahlt. — Spiritus ohne Angebot. 
9 69 755 e Taken Dr 15 Ans 

ebruar 69,75, an.⸗Apri „25. Rüböl behpt., 7 

1 Hrodurtenmärkte, 
Königsberg. 25. Octbr. (v. Portatins & Groth) 


7x Octbr. 102,00, Per Novbr. 102,25, . Dezbr. 
102,50 r Jan.⸗April 102,75. Spiritus behauptet, 
a 60,25, e San. »April 61,75. — Wetter: 1 0 7 95 dildo bochbunter 123 214, 1244 
7 f 204 75, 124% f 211,75, 221%, 125/6@ 211,75, 1268 
Paris, 25. Oktober SchIußberiht.) 374. Rente | 218,75, 126/78 223,50, 1318 225,75 K, bunter 193% 
70,20. Anleihe de 1872 106,57½. Italieniſche 578. 188 25 M, rother 124 195,25, ruſſ 1158 156,25, 
Rente 71,80. Oeſterreich. Goldrente 63.00. Italieni⸗ 115/168 145,75, 117/188 155,25, 1208 178,75, 1228 
ſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 557,50, Lom⸗ 190,50, 1248 ged. 183 50, 1258 und 1308 193, 1268 
195,25, 198,75, 126/278 200, 129/308 204,75 1317 

210,50 A. bez. — Roggen ½ 1000 Kilo imländifcher 


bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſche 

Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,20. Türken 
121/28 135 l. bez., fremder 114 118,75 M bez., Octbr. 
131 A Br., 129 K Gd., Frühjahr 136 M Br. — 


de 1869 50,00. Türkenlooſe 31,75. Credit mo⸗ 

bilier 156, Spanier erter. 12½, do. inter. 11, Suez⸗ 

canal⸗Actien 697, Banque ottonıane 362, Sociéts ges | Gerſte er 1000 Kilo große 142,75, 148,50, 160, 

nerale 472, Credit foncier 660, neue Egypter 169.161,50, 165.75 4 bez., ruſſ. 135,75, 164,25 K bez., 

Wechſel auf London 25,18%. — Schluß ermattend. kleine 138,50, 148,50, 151,50, ruſſ. 127, 131,50 K. bez. 
— Hafer u 1000 Kilo loco ruſſ. 100, 110, fein 122 
A bez. — Erbſen dr 1000 Kilo weiße 128,75, 140, 


Paris, 25. October. Bankausweis. Zunahme: 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 22 744 000, 

144,50 Al. bez., graue 144,50, 146,50, 171, 188,75 . 
bez., grüne 166,50 K bez., rothe 128,75 . bez. — 


Geſammt⸗Vorſchüſſe 1 333 000, Guthaben des Staats⸗ 

ſchatzes 37 968 000, Laufende Rechnungen der Privaten 
Buchweizen Je 1000 Kilo 107 K. bez. — Leinſaat der 
1000 Kilo hochfeine 240 . bez., feine 220, 211.50, 


2311000 Fres. Abnahme: Baarvorrath 1 269 000, 
207 A. bez., mittel 194.25 M. bez — Rübſen Ye 1000 


Notenumlauf 16 422 000 Fres. 
Kilo ruſſ. 222,25, 250, 264, 277,75 K bez., Heddrich 


Antwerpen, 25. Oktbr. Getreidemarkt 
(Schluß bericht.) Weizen ruhig. Roggen gefragt. Hafer 

164, 166,75 A bez. — Spiritus der 10 000 Liter t. 
ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 


ſich befeſtigend. Gerſte behauptet. — Petrol eum⸗ 

markt. (Schlußbericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 
loco 50% . bez., October 50 . Br., 49% . Gd., 
Novbr. 49 M Br., 48%, & Gd., Dezbr. 48 ½ M Br. 


341, bez. und Br., r Oktbr. 33 ½ bez., 34 Br., 
der Nopbr. 33½ bez. und Br., er Dezbr. 34 Br., 
Octbr.⸗März 50 . Br., Frühjahr 51% M Br., 51 
A. Gd., Mai⸗Juni 52%, M. Br., 51½% M Gd 


Der Febr. 33 Br. — Weichend 
Stettin, 25. October. Weizen r Octbr. 217.50 A, 


ewyork, 24. Oetbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 0 Bonds 

„ur Octbr.⸗Novbr. 211.00 K, 7 Frühjahr 207,00 
A — Moggen Kr Octbr.⸗Novbr. 134,00 K, Fer Novbr.s 


vr 1885 —, do. dp fundirte 107%. %½0 Bonds 
a 134,00 K, Fer Frühjahr 138,00 & — 


1258 185—196 K, beſſerer 127, 1298 201, 213, 215 M, 
hell und fein hochbunt 127/8134 222, 238250 K. 
Der Tonne. Termine ruhig, Octbr. 227 . bez., Oct.» 
Nov. 222 . bez., April⸗Mai 212 M. Gd., Mai⸗Juni 
13 M. Gd. Regulirungspreis 228 AL 

Roggen loco unverändert, unterpolniſcher und in⸗ 


Kaffee. 5 
K. Amſterdam, 24. October. Die heute ftattges 
habte Auction von 100 594 Ballen Java und Palem⸗ 
bang verlief ſehr animirt, es herrſchte gute Kaufluſt und 
wurde alles verkauft zu durchſchnittlich % und 1 C. 
über Valvationspreiſen. Die Stimmung bleibt feſt. 


Scziffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 25. Oct. Wind: W. 

Angekommen: Severn (SD.), Hindſon, Stock⸗ 

holm, leer. — Johann Wilhelm, Krauſe, Leith, Kohlen. 
26. October. Wind: S. 

Geſegelt: Wilſter (SD), Dryden, Rouen, Holz 
und Getreide. — Ingeborg, Thornoe, Horſeus, Oel⸗ 
kuchen. — Veſta, Hanſen, Chriſtiania, Getreide. — 
Ida (SD.), Domke, London, Getreide und Bier. — 
Gilda Knudſen, Stavanger, Getreide. 

Angekommen: Ballater (SD.), Davidſon, Troon, 
Kohlen. — Auna Meta, Pahl. Newcaftle, Güter. 

Ankommenb: 1 Bark 1 Tjalk. 

Thorn, 25. Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 9 Zoll. 

Wind: SW. Wetter: trübe. 
Stromauf. 5 2 

Von Landsberg a. d. W. nach Rachein: Miether, 
Pauckſch, Maſchinentheile zu einer Dampfſchneidemüble, 
Chamottmörtel. 

Stromab: 


Czisniewski, Natanſon, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1141 6 38 8 Melaſſe 

Donning, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1275 C. Weizen. 3 

Teichert, Flatau, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
895 Cr. 15 8 Weizen, 204 &. Roggen. 5 

Fuchs, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1071 MR. Weizen. > 

Meyer, Fajans, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1320 &. Roggen. £ 

Schröder, Rogozinski, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1179 &. 40 8 Weizen. 8 

Bremer. Fajaus, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
867 GR. Weizen, 254 . 95 & Roggen. 

Krege, Oberfeld, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
1381 C. Roggen. 


Auktegrologiſche Jepeſche vom 25. October. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 
8JAberdeen ... 746,2] — ſtille Dunſt 1119 
SlGopenhagen 748,8 SW mäßig wolkig 707 
8 Stockholm .. 741,1 SSW leicht Regen 5, 
8 Haparanda . . 750, W leicht bed. — 12,0 
7 Petersburg . . 749,3 SS ſtille h. bed. 5,4 
Moskau . 7653S ſtille heiter 22 
8[Cork . . . 742,9 NW ſchwachſwolkig 10,5) 
7 Breſt 746,5 WRW mäßig Dunſt 14.00 


0 


7er 1887 108%, Eriebahn 13%, Central⸗Pacific 105%. 
Hafer Ar Frühj. 150,00 k. — Rüböl 100 Kilogr. 


Newyork Centralbahn 106%. Höchſte Notirung des 

Goldagios 2¾, niedrigſte 2. — Waarenbericht. 
ww October 72,25 ., dir October⸗Nopbr. 72,00 K., Fee 
April⸗Mai 72.50 4 — Spiritus loco 48 50 M, der 


Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
October 48,29 K., Yr Octbr.⸗Novbr. 47,50 ., 77 


10%, Petroleum in Newyork 14 ½, do. in Philadelphia 
14%, Mehl 5 D. 60 C., Rother Winterweizen 1 D. 

Frühjahr 50,50 K. — Rübſen %r October 340,00 A 
— Petroleum Ye October 13,50 K. 


43 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining 
Berlin, 25. Oct. [Originalbericht von E. Faltin. 


Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 18%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 9% C., Speck (ſhort clear) 84, C. 
Betreidefracht 7. Der Verlauf des beutigen Marktes war für Getreide 
75 = matter, October⸗Weizen nahm wieder das allgemeine 
. Danziger Börfe. Intereſſe in Anſpruch und verlor durch ſtarkes, von 
Amtliche Notirungen am 26. October. Commiſſionären ausgehendes Realiſationsangebot nicht 
unbedeutend im Werthe; es ſcheint, als wenn die ſtarken 


Weizen loco matt, %r Tonne von 20008 0 
feinglaſig u. weiß 130-1348 250-270 . Br.] Zuzüge effectiver Waare die Hauſſe zu Verkäufen ge⸗ 


8 Memel. . 750, W friſch bed. 


7 Erefeld .. . . 751,7 SS friſch h. bed. 5,809 
7 Karlsruhe . 756,0 NO ſtille wolken! 1 
7 Wiesbaden . . 756.7 WSW leicht wolkig 4,014) 
718aflel..... 758,1SD leicht wolkig 5,315) 
7 München . . . 759,1 S leicht Regen 5,4 
7 Leipzig.. . . 757,3 SSW mäßig wolkenl]“ 5,215) 
7 Berlin .. . . 755, SW'Gmüßig heiter 5.8 
7 Wien 757,80 — ſtille |bed. 6.44 


uicht eingetroffen. 


98 Hamburg, 25. October. [Getreidemarkt.] 
loco und auf Termine ruhig. — Roggen 


Aenderung. — Spiritus anfänglich in Folge ſtarker 
Kündigung matter, beſſerte ſich bei guter Aufnah we 
derſelben ſeitens hieſiger Spritfabriken und ſchließt höber. 
— Petroleum flau und niedriger. — Roggenmehl matter. 
Weizen 1000 Kilo, gekündigt 29 000 Ctr., Kündi⸗ 
gungspreis 240 K, loco 200—243 2 nach Qualität, 
gelb ſchleſiſch und märkiſch 210—235 M. ab Bahn bez., 
5 October 241 ½ —239½ & bez., e October⸗Nov. 
215—214½ M bezahlt, Fr November⸗Dezbr. 212½ — 
212 A bez. r April⸗Mai 1878 208% . bez., 
Y%r Mai⸗Juni 1878 — M bezahlt. — Roggen u 
1000 Kiio, gekündigt 16 000 Ctr., Kündigungspreis 
136 K., !oco 135 —157 A nach Qualität, ruſſ. 136—137 
A ab Kahn bez., inländiſcher 150—156 & ab Bahn bez., 


ruſſiſch ordinair 115-1258 — (l. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 K. 
Auf Lieferung 126 85. bunt r October 227 A 
bez., er Octbr⸗Novbr. 222 M bez., Jer April⸗ 
Mai 212 M Gd., Yr Mai⸗Juni 213 K. Gd. 
Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 2000 
Inländiſcher und unterpolniſcher 136—138 K. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 135 . 
Auf Lieferung 7% April⸗ Mai 130 K. Gd., do. 
unterpolniſcher 145 K Br., 142 K. Gd. 
Gerſte loco ur Tonne von 2 00 8 große 106/1168 
160—180 &., kleine 101/68 149 —155 . 
Erbſen loco r Tonne von 2000 8 weiße Koch⸗ 


Erg ee ee = hochbunt 127-1318 240-265 K Br. neigter zu machen beginnt. Andere Termine litten { 
Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. bellbunt 125.1304 925-250 & Fr. 190-250, | ebenfalls durch Angebot. Loco batte nur in Onalitäten | Dude 747 S (leicht gegen 95|, 
Bi heute fülli £ Berliner Zörſen⸗ bunt 125-1288 220.245 M Br.! ruſſiſcher Beachtung, die ſich für Kündigungszwecke eigneten — [8 D 748,1] SW leicht Regen 8,1 el 
R I 9 5 roth . 120-1318 220 235 M Br. (182—195 Roggen loco und auf Termine geſchäftslos. — Rüböl] 8 amburg 751,8 S mäßig h. bed. 6,75 
0 8 Depeche war beim Schluß des ordinair . 105 130 180-210 K Br. 4 bez. matt trotz ausbleibender Kündigung, das Geſchäft war 8] Swinemünde. 753, WSW ſchwach heiter 6,319) 
9 glattes 10 00 ruſſiſch roth. . 123-1308 — Br. wenig belebt und erlitten Courſe keine weſentliche 8 Neufahrwaſſer 753,2 WSW ſchwachſbed. u 3 


„ cafer still!. — Gerſte fe. — Rüböl 
ll. Yr Octbr. 7er 200 f 79%. — Spiritus matt, 7 
Detbr. 42, er Novbr.⸗Dezbr. 41¼½, 7 Dezbr.⸗ 
Januar 41 ¼, Jr April⸗Mai der 1000 Liter 109 pet. 
I. — Kaffee lebhaft, Umſatz 10 000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loco 13,20 Br., 


13 „Dezbr. 160162 A i 5 0 
6 1339 109 8 ee Siu d ee Nee ee Rübſen ſoco Kr Tonne von 2000 8 der October 135½% A bez., de October⸗Novbr.] 9) Thau, geſtern viel Regen. 10) Reif, geſtern Regen. 
5 Bremen, 25. Oetbr. (Schlußbericht) Petroleum] RMeanlirungspreis 325 A 135% A. bez., ur November⸗Dezbr. 136—135½ 1) Geſtern Regen. 1) Dunſtig. ) Abends ſtürmiſch. 


A bez., r Dezember ⸗ Januar 138½% & bez, 
der April⸗Mai 1878 142 M bezablt. — Rübböl 
Y%r 100 Silo mit Faß, gekünd. 100 Ctr., Kün⸗ 
digungspreis 75,7 K, loco mit Faß 77,2 M, loco ohne 
Faß 75,7 &, r October 76—75,5 & bez., er 
Octbr.⸗November 73,9 & bez., er Nov.⸗Dezember 
73,2—73 & bezahlt, Dezember» Sanuar — AK bez., 
7% April⸗Mai 1878 73— 72,8 K bez. — Spiritus Yır 
10 000% K mit Faß, gek. 540 000 Liter, Kündigungs⸗ 
preis 49 K, 9er Oct. 49,1 48,8 49,1 & bez., der Oct.⸗ 
Nov. 49—48,8—49 & bez., er Novemb.⸗Dezember 


Wichſe b und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,485 Br. 4% e. Preuß. Tonſol. Stas:s⸗Anleite 
10400 Gd. 3% fc Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,65 
Gd. 3% Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 
82,50 Gd., Art do. do. 93,90 Gd., 4½ . do. bo. 
101,10 Br. 

Das Worſteberamt der Kaufmsunſchaft 


feſt. Standard ne 11 9 Ar Nov. 13,60, 
Sr Dez. 13,70, r Jau. 13,80. { 
2 Frankfurt a. M., 25. Octbr. Effecten⸗ Societät. 
e ee Franzoſen 223%, Lombarden —. 
Wenig Geſchäft. b 

i Han. 25. Octbr. [Getreidemarkt.] 
(Schkußbericht.) Weizen Pr März 318. — Roggen 777 
Octbr. 178. J 

Wien, 25. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64.00 

Silberr. 66,80, Goldrente 19 9 1 1 0 05 e ind Sid 
186 3,90, Creditlooſe 2 2 5 2 N 
En Auer A nnılosfe 19 20, Crebitactien 213,10, Weizen loco ift am heutigen Markte wieder in flauer 49 — 48,8—49 K bezahlt, 72. Dezember-Janınar — 
Franzoſen 262.00, Lomb. Eisenbahn 75.00, Galizier und luſtloſer Stimmung geweſen, denn vom Auslande bezahlt, 7er April⸗Mai 1878 51,4—51,3—51.6 K. bez., 
43 „O \ Nord-] fehlt neue Anregung und bleibt die ſchwache Kaufluſt] oco ohne Faß 49,2 A bez. — Petroleum 7 100 Kilo 


Danzig, den 26. Detbr. 1877. 


Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe, aber milde Luft. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


24700, Kaſchau⸗Oderberg. 104,50, Pardub. 99.10, „ 5 } ö 8 ! 5 1 4 
| 1D. i röbahn 1930,00, bemüht. die Preiſe zu drücken. Wenn auch nicht die mit Faß, gekündigt — Eir., Kündigungspreis — A, SI — 

nen 88 00 Turtle oeh, 1400, ni feine Qualität, fo wurden andere Gattungen heute doch toeo 31 &, er October 29 . bez.. Der Octbr.⸗ 2 8 Dem in Thermomtter Sind Aub Ege 
64,60, Anglo-Anftria 95,00, Berliner Wechſel 57,65, um einige Mark wieder nothgedrungen billiger erlafien | November — bez., der November⸗Dezember 29 | S |par. Aaken | im Freten. d * e ter. 


„ } Pariſer do. und ift bezahlt für Sommer: 125/68 203 A, blauſpitzig A. bez., 7er Dez Januar — . bez, Per April⸗Mai I . 
| e 88 ee e ba. 775 1203 190 4 bunt und hellfarbig 120 — 1258 215 bis — 2 biz. — Oelſaaten der 1000 Kile, Winter⸗Raps 25 4 333,90 

Napoleons 9,48, Dukaten 5,65, Silbercoupons 105,25, 225 K., hellbunt 126 130/18 226 235 Al, hochbunt 310330 K, Winter⸗Rübſen 310325. 4. — Weizen⸗ 0 4 333.92 

Marknoten 58,25. und glaſig 130-1348 242—250 (., ruſſiſcher 117 bis mehl ic. Sack Yr 100 Kilo loce No. 00 32 12 333,58 

. PA . . RER Ge ET EEE .... 

Berliner Fondsbörſe vom 25. Oetober 1877. 

a . R 3 räge] ſehr feſte. Die internationalen Speculationspapiere verändert in ihrem bisherigen Nivean. Den auswärtigen] ſehr unbedeutenden Verkehr aufzuweiſen. Ruſſiſche 

es 11660 15 We dees Eh er Avancen bereits ein und Oeſterr. Creditactien Staatsanleihen war die allgemeine Stimmung eher Prioritäten waren in der Haltung ſchwächer. Auf dem 
Uli 10 bt jede ſpeculative Unternehmung. Bis zum und Franzoſen erhöhten auch im weiteren Verlaufe, | günſtig. doch blieb trotzdem der Verkehr in dieſen Werthen Eſſenbabuactienmarkte zeigte ſich vielfach becher Kauf⸗ 

A geublick ift nur u conſtatiren, daß der Prolongations⸗ einige kleinere Schwankungen abgerechnet, fortgeſetzt die jebr ſtill, Ungariſche Schatzſcheine zeigten ſich lebhafter] luft. Bankactien meift uubelebt. Danziger Bankverein 

ö verkehr überaus eig ig ſich zeigt, auch denten die Nottrungen. Lombarden blieben dagegen meiſt unter Das geſammte Coursniveau ſtellte ſich etwas höher, erhöhte die Notiz. Induſtriepapiere wenig im Verkehr. 
igen Prolongationsſätze darauf hin, daß das ſchwe⸗ geſtrigem Niveau. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen aur ruſſ. Werthe machten hierbei eine Ausnahme. 0 

b de En agement nur unbedeutend ſein kann. Die Stim⸗ blieben ſehr ſtill. Die localen Speculationgeffecten Preußiſche und andere Deutſche Staatsanleihen ohne + Biaien vom Staate garantict. 

un 125 Börſe war andauernd bis zum Schluß eine! fanden wenig Beachtung und hielten ſich ziemlich un⸗ Geſchäft, auch Eiſenbahnprioritäten haben nur einen 


+ 7.6 WSW. leicht, hell u. wolkig. 
+ 26 [S, leicht. ſehr neblig. 
+ 54 166D., leicht, bewölkt. 


2 — 


dry 
Lu: 


Div. 1876 , Div. 1876 Div. 187 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. yo. Steal. 6. url. 5 | 77.50 Berlin, amines 166,60 11 Toter 119.50 9%| do. de. eetbel | 6 | 61,10] Disc.-Somman. 111,10 4 | Berg: u. Hütten-Befellic. 
Su 1 Unk. Pfd. Pr. H. Bt. 5 101 do. Prem. -A. 1864 5 29725 Berlin. Nordbahn! — 0 uftt-nſterbueg 1725| 0 Ungar. Nordoßd, 6 | 56,10 | Sew.Br. Schuſter 2 0 Div. 1876 
1 rg 98010 v Ged. Hope. 5 150 do de ven 186 8 124,80] Berl-pab- Magd. 72,10| % e 5 22 | 4] Tanger. Oßbabn 553.70 Int. 1 5 800 c EEE en | 1135 0 
Staats- Suivf. 288 en 108 e 5 | En 199 175 eg 3 1 95 W A 5 7950 a, Gerit. 75 8 18 Stolberg, Sint 17,50 17 
j . 84135,251 do. o. „20 [Ruſſ. Central do. Bresl. Schw.-Fbg' — ark.⸗Aiow rtl. 5 g „ { 
ad. 4 95,50 Kunds. do. 4100,10 e 4 Köln⸗Minden 86,70 5Yal Breſt⸗Grajewo 21,40 0 Taurst.Gbartew 5 279,30 Norddeutſche dank | 135,50 8. e | 83,50 | 6% 
Landſch. G.-Widbr. 4 Dan. une; 107 100 Pol. Ir. EP. 1 Erf. Kr.⸗Rempen — 9 Breſt⸗ Kiew 19955 7 Tgurzt⸗ ie 5 98 nen. 10. 5 EEE 
4 31 84 [Goto Präm. Pd. „10% do. Liquidat.⸗Br. do. St; Pr. Salijier +ROSco-Rjdjan } : Wechſel⸗Co 
* Er 5 94.60 Rem Sup 10 43 100 famesit. Ant. p. 186 | © Dalle-Geran-Gub. 8,10 0 f Sottbardbahn 43,75 6 | Imo ee-Emslenet 5 82.50 Pr. gen ag. 11.40 9% 1 une, 99 05 
e. de dert. 100 5 97.70 be. 5% ü. 8 10 da. St, pr, 28,60 0 |4Mtonpe Nud-e 48,50 5 | musinst steg: 5 | 78,25 wee. — | 0 do. 2 n. 3 168,25 
komm Pfandbr 98 do. do. p. 1881 & Hannover⸗Altenbel 7,90] 0 | Luttich-Limburg 14,50 0 Niäſan⸗Kozlow 588 See Se b 4,30 8 London 43.5 20 465 
Bi do. f Newyork. Stadt⸗ AM. 7 do. St-Pr 21 0 I Heſter.-Fran z. St. — 52¼5]0 1 Warſchau⸗Terezp. 5 | 82,75 en 54,25 0 5 315 20.295 
x do. Gm. | 8 Märkiſch⸗Boſen 11,80] 0 [f do. Nordweſtb. 18% O P— SH EEREIFEN chleſ. u u 5 Paris 3 44 2 81.20 
5 do. Eu: | 67,20| 3½ do. Lit . 83.50 Bauk⸗ und Induſtrieactien. Se dba 89 ee ent 14 281.25 
_ Brkpreuß, Pfdbr. 3 6 Magbeb-Oalbers |103,10| 8. f Nachenb. Pardb. 41 4% Div. 1876] Ver-. Quistorp] 0,70) 0 95 Sa ar 80,85 
ob. do. 94,20 do. Silber⸗Rente do. Tabaks⸗Obl. 6 B. 66,75) 3% Rumänier 14 O | Berliner Bank 6 f uetien d. Eolonie | — 55 — 5 3 44 4171.25 
do do. 47100, 80 po. 1854 96 Framöſiſche Rente 5 5 0 95,70 5 do. St.-Pr. 48 8 Berl. Bankverein 41 0 Leipg. Feuer⸗V. 8250196 | „ 27 411170.10 
Bel do. Looſe 4 Main:⸗Ludwigsb. 83 5 [ muff. Staatsb. 108,90 6,95 Verl. Caſſen- Ber. 10 ½ Bauverein Paſſage 19 e 2 5 
5 75. 8 Münßt. Enſch. St. P.“ © J Suddöſterr. Lomb. 129 0 Berl. Com. (See.) 72 2½ Berl. Bau- B.-Bk. 100 55 9 sarı 6 1190,90 
0 an 5 Niederſchl.⸗Märk. 95,75 4 Schweiz. Unionb. 4,10 0 Berl. Handels⸗G. 68,30 0 Brl. Central draßt] 25 0 Wa 8 23.6 192.70 
ee 5 Nordhauſen⸗Erfurt 19,75 4 do. Weſtb. 13,80 / Berl. Wechslerbt. — 0 Deutsche Baugeſ. 58.9900 —.— 0. 07 
do. n. e. 150,50 Turk. Eiſend⸗Lobſe 3 Stb: 30,75 1) Warſchau- Wien 149,90 67% Brest. Discontob. 3 0 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 2,80 er Sorten. 
bonn. Rentende. |4 do. 6 1. s | 87,25 5 / do. Reichs-Cont. 67.20 C Vixaten 9,69 
1 494 80 aun at gun 18s 74 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm- a n. 116,75 97% Anslkäniſche Prioritäts, Cb. .d um | 71,90) 0 f 8. Omnisusg.| 88,50 7 | Severin 20,40 
„90 Ruſſ.⸗Egl. Anl. 1822. iſenb.⸗Stan 45 * | 39 0 Obligstionen. Danz. Bankver. ß | 86 | Str. F. f. Baumat. — ½ | 20. Francs -St. 16,25 
4 | 6,10] do. do. Anl. 185918 54,25 Prioritäts⸗Actien. Offpreuß. Südbahn 5 96.50 7 | a 
do. Anl. 18625 | 74,70 Div. 1876] do. St.⸗Pr. 87,10 5, Sottbard⸗Dahn | 44,75 Danziger Privatb. „550 Berl. Pa-. Fabr. — Imperials pr. 500 Gr. | 1395 
| bu. do. von 187015 78.90 duden Maget 17_ | , Kecte Dverufern, | 91,25 6% +Rajhan-Dorbe. | b 89578 55 9020 a WöylertMaiginf. 6775 © Dollar = 
| un. de ven ung | 76° bene 88.10 6 le 7% bonn. Een, 2 825,25 Daune en | 88,00. 3 a. 741150 deen Samet, 145 
N Dubg.S0rtl. Soofe 3 173,70 en 19705 75,90 Se 12,90 0 Abeln- Rabe 6,10 ] Sidof. v. — 5226,40 Deiſch. Eff. u. W. 07,60 7. Kbnigsbg. Vultan 6 Orgterreichiſche Bank. 171,50 
Aru. Anl. e eee a 1010| 8 Gaal Babe 13,90 0 fes. 5% Ola 5 | 77,80 Deutisersiäser 158,25 66 Milßelmsnitte | 39 0 7e. Stiearte | 181.26 
z ö r. Anl. 36 18. 8 = 55 80 2 25.75 If Snurgepueepr 10,70 4, (=S.. der: s.. 73,30 Dede Acker. 35 0 Dorsch. Eijnb.-B. 28 eo enkülche Mata en 193,25 
. 5 . 3 1 Ä . es. + 2 5 Bi; 5) 33 . 


take Socie |3 1.38 


\ Bohnen find vorräthig. 


3 


.. — 


"Montag, den 29. 0 ober, beginnt bei uns Ausverkauf in zurückge etzten Waren aller 


Art. — Die Preiſe find zum und bedeutend unter Koſtenpreis geſtellt. a Se 3 
Kiehl & Füscel, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 71. Langgaſſe 71. 


Vom 1. December befindet ſich unſer Geſchäftslocal Langgaſſe No. 29. (8025 


Get Mengen SI Ui mare nee Lebe Tor 2 3 MW Pr nn 
rau Ne eb. v. Gralath, von 5 eſchäftes wird ein Lehrling geſucht. 
einem Töchterchen glücklich entbunden. — = 411. Selbſtgeſchriebene Adreſſen werden unter 
Fitſchkau, den 26. October 1877. 3 8033 i. d. Exped. d. Big. erbeten. 

’ A. Kosma ) j 

r wm — ⏑‚—§— . — 


Eine gebild. j. Dame 


SE 


Kosmack. =; 
ger, ib sus vg, am empfehle in großartigſter Farben⸗ und Muſterauswahl. „ cage dien g eee uet 
Wen kane Mann une efiabter Directe Beziehungen, große und ſtets baare Einküufe ermög⸗ ci ee d. de e e 


Vater, Sohn und Bruder der lichen es mir, beſte Waare bedeutend billiger als jede Concurrenz En en n ang 2 Hersen ift de 


Photogra 


ph um 
Adalbert Ballerstädt zu verkaufen. ons een Seeed 10%. Cage 
PT: 12 55 1 . Witt ches Lagerb . 2 0 Fl. 3 . 


im Alter von 44 Jahren. Dieſes 

oo Be Hinterbliebenen Lan 10 E 67 er ee e : 30 g 3 E 
5 115 % - 2 Braunsberg. Bergſchlößchen 25 3 
8 = — „ Königsberg. (Schifferdecker) 25 3 » 
—.—— te fell 3% Uhr entf 1 | RER 8 8 f Ch 1 N 1 Geſundheitsbier 25 ⸗ 5 B 
eute 5 r entſchlief meine imste »enlade 8 alzb ier 5 . 
innigſt geliebte Frau, unſere gute ES 5 5 Frauenburger Mumme 15 ä 3 
e Schwägerin und Im Sa 5 ee Cacap, Echtes wee Reif) 5 . 8 
ante Frau = 55 Ale Kae ae 

Clare Amalie Pannenberg Dienſtag, den 30., und Mittwoch, den 31. Oetbr. e., afel Tefſert, n um 2 
geb. Schmidt Abends 7 Uhr: Br 8 3. 5 Robert Krüger, 

k in. N. Tuſſ. ees, 16293) Hundegaſſe No. 34. 


nach langen ſchweren Leiden am Ge⸗ 
bärmutterkrebs, was wir tief betrübt Alle Sorten 


engl. Biscuits (Marie echeh, Ungar⸗, Bordeaux⸗, Rhein 
5 „ 7 


Parlow-Concerte 


anzeigen. 

Schidlie, den 25. October 1877. Vanille 8 
8052) Die Hinterbliebenen. 8 Atrappen, und Moſel⸗Weine, ſowie 
. Jehansen, Zahnarzt, mit dem aus 60 Künſtlern beſtehenden Streichorcheſter unter Vonbonnieren ze. Spaniſche, Burgunder und 
(Dr. Haase Nachf.) Langgasse 83. Künstl. Leitung des Königl. Muſikdirector Herrn empfiehlt (7899 füße Weine, Rums, Cognaes 


und Arraes, Champagner, 


8 Engl. Porter 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu billigſten 


e E. Kucherti 
Gipsro gr empfiehlt Wein ⸗ Groß Handlung, 


Adolph Zimmermann, 2 - 
 Gafe R 


Zähne ohne Herausnahme der Zahnwurzeln. 


Schmerzlose Zahnoperationen._ (7641| } 
Dampfer-Verbindung 


Danzig — Stettin. - 
Dampfer „Kreßmann“ ladet hier nach s 


tettin 5 
Güter⸗Aumeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Alb. Par low. 


Numerirte Sitzplätze & 2 K., 4 1 A. 50 O und Stehplätze A 1 AM. 
bei Fe A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 78. & 


P 
el 22 


Max Meyer, 


Portechaiſengaſſe⸗ u. Langgaſſen⸗Ecke. 


Holzmarkt 23. 


Holzkaßlen, Steinkohlen 


Comtoir im „Friede“ Speich 1. 2 0 8 Ä 
7916) Schl len Wafer. 25 Danzig Neufah rwassei U. EIER empfiehlt frei ins Haus N EN Bier 98 8 
Magdeburg. Sauerkohl Von Montag, den 29. October er. ab fährt das letzte Dampfboot Adolph Zimmermann, 15 Pfg. 
= ’ von der Stadt nach Neufahrwaſſer um 4 Uh Abends. Holzmarkt 23. J K 
geschl. Viet.-Erbsen von Neufahrwaſſer nach der Stadt um 5 Uhr Aber e e eee 
a 7 Al 2 Königsberg. Rinderfleck. 
Schͤplies-Erbsen, „ e eee . &| Wiener Gafe-Haus. 
Teltower Rübchen, =; praktiſche Kleidungsſtücke 2 Mob. Wentzel, Gr, Bollnebeg. 1, 
Dill-, Senf- und T ti a 5 7 di =| Restaurant Jordan 
a 7 
Pfeffergurken, [I en I er a ui 1 f I. Jopen⸗Gaſſe 16. 
Preiselbeeren ür D MH Kinder. © Filz⸗ und Flanell. Kleider, © Fele vom ag 
„ e ; Handtücher, Me e 
A. v. Eynda, Qundtg. 119. 1 = 155 . 2 Eee 
; Ein! fegen 5 18 in ti — eee Art, = Gaef German 
ranzöüsischer ase Sorten! D en 2 8 A amm y 
2 die Wäſche⸗Fabrik von ® i H 
Fa ; Tischtücher, |: wu es EHE 
9 3 En — 2 udet das Fiſcheſſen von 8 Uhr Abends au 
Estimés, 8 er Serbietten, 8 222, Wollwebergaſſe A- Na bt ae 1 Pu 
Imperiaux, ds I! Säumen gratis III E IB 11-1010 > J. Hintz. 
Demisels 288 empfiehlt 111 f j ch „Gleichzeitig empfehle ich mein Hochfeind 
Roquefort 100 f 6 == es 1 er Gold U 2 a zur geneigten Benutzung Ne 1810 
5 7 ce 9 echt August Hoffmann.“ Hotel K f 
Pont-l Eveque, 3 N) 7 . 0 2 ronprinz, 
empfiehlt Leinen - Handlung, Wäjche = Fabrik, pposhelen-Gepitallen Hundegaſſe 06. 
Langenmarkt 35. 1803 habe ich billigſt für Bank⸗Inſtitute zu bes Hiermit bringe mein 
geben. Wilh. Wehl, Danzig, Reſtaurant und 


9908) Brodbänkengaſſe 12. 

. Mäuſe, Motten, Wanzen, 
Ratten, Schwaben ꝛc. e 
1 jähriger Garantie; auch empf. Meerzwie⸗ 
bel⸗Präparate (ſog. Gliricin), a Doſe 2 . 
J. Dreuling, k k app. Kammerj.,Tiſchlerg. 31. 

Ein hübſch gelegenes 


Grund ſtück, 


J. G. Amort, 
Langgasse 4. os 


Frische 
Kieler Sprotten, 
Pomm. Gänsebrüste, 
Räucher-Aale, 
Goth. Cervelatwürste, 
Pigs Tongues 


4, auf's schmackhalteste zube- 
reitete Zungen, Netto 2 Pfd. 
engl. für 2 Nik. 25 Pf., 
empfiehlt 


J. G. Amort. | 
Langgasse 4. «» 


Enten 


Mittagstiſch 


einem hochgeehrten Publikum in Erinnerung 
805 Margarethe Selenke, 


i Stadt- Theater. 


Sonnabend, d. 27. October. (Abonn. susp) 
Zu halben Preiſen: Kabale um 
Liebe. Trauerſp. in 5 Act. v. Schille 


Wilhelm- Theater. 


Lauggarten 31. 
Sonnabend, den 27. October 1877: Grof 
brillante Vorſtellung. Auftreten des ge 
ſammten Schauſpiel⸗, Sänger⸗, Tänzer 
und Künſtler⸗Perſonals. 
Wieverauftreten der berühn 
ten Equilibriſtin Mad. Colins.: 
ee Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Der Tages⸗Villet⸗Verkauf un 
Beſtellung auf ganze Logen findet un 
im Tunnel des Wilhelm Theaters Von 
mittags von 11—1 Uhr ſtatt. 
8034) Die Direotion. _ 
Schledwig-Holfteiniche Lotterie 1. Klaſ 


giebung den 14. November er., Kol 


f Durch neue Einkäufe 
iſt unſer großes, aus ca. 40 Sorten beſtehendes Lager 


Böhmiſcher Bettfenern und Daunen 
= 5 Nummern durch ſchöne und friſche Waare ergänzt und empfehlen ö 
Ausstattungen und Betteinrichtungen 


J angelegentlift, bei anerkannt reeller Bedienung. 
Sämmtliche Vettwaaren in nur beſten Fabrikaten. 


Geſinde⸗Betten a 30, 36, 42 und 48 Mrk., 
Gute Mittel⸗Betten a 60, 70—75 Mrk., 
gar errſehaftl. Betten a 80, 90—120 Mik., 

chlafdecken, Matratzen jeder Art, Laubſäcke ꝛc. 
halten ſtets auf Lager 


R. Deutschendorf & Co., 


Milchkannengaſſe Mo. 12. 


* 


und Wieſenland, guten Wohngebäuden und 
da bedeutende Waſſerkraft vorhanden iſt, 
zur Anlage einer Mühle ſehr geeignet, ſoll 
mit vollſtändigem Einſchnitt und Inventarium 
ſofort verkauft werden. 

— Näheres Hundegaſſe 0. 2 


Ein eleganter Flügel 
iſt zu verkaufen Breitgaſſe 89. 8068 
Ein 8 Pianino iſt ſogleich 907946 
J. Ziems, Heil. Geiſtgaſſe 22. 


Eine Beamtentochter ſucht eine Stelle als 
Repräſentantin 


der Hausfrau. Offerten werden unter 8022 


8050 


empfiehlt ff (8049 N 5 5 

f 5 2 8 NEBENAN TRIER n der Exped. d. Ztg. erb. Domb 21 tterie, tgewinn M. 76, 
meria⸗We i K ch U 2 } ird für eite Mei Dombau-Looſe find bei 100 
Schuh und Stiefel Lager e ai e ee e arte 


empfiehlt 


8920 Julius Tetzlaff. 


5 85 77] 
Feine Raffinade 
55 Z, bei ganzen Broden 53 Z empf. 
At . Schwinkowski e 
7970) Fiſchmarkt 26. 
Magdeburger Sauerkohl, 


niſſe und Gehaltsanford. unter 7797 in 

der Exped. dieſer Zeitung erbeten. k 

Des Weinlagerkeller Hundegaſſe 45 iſt 
vom 1. Januar 1878 ab a: 


mein geringer Vorrath reicht, zum Origin 
preiſe von 3 K. abgegeben. 
8067) The Ber tlingzt Gerberg. 2. 


Neue Sendung 


Delikater Spickgänſe, 
friſcher Sprotten, 
Gothaer Lebertrüffel⸗ 


in Erinnerung zu bringen und mache das hochgeehrten Publikum aufmerkſam, daß ich 
Damen⸗Leder⸗Stiefel mit Gummizug von 7 bis 15 l., Herren⸗Stiefel von 11 bis 
18 „H., nur eigenes Fabrikat, Beſtellungen nach Maß, wie jede Reparatur ſauber und 
billig verfertige. 5 Ergebenſt 

Theodor Wolwe, Jopengaſſe 56, 


vis-a-vis der Portechaiſengaſſe. 


8026) 


Kasse zur U 


nterfüßung durchreiſender hilſs⸗ 


Magdeburger ke ürfti dlungsgehil 722) Schoewe's \ u. Cervelatwurſt 
e; ge r behüvftiger HSanbinngagebilfen. . „ Reſtauraut, eee 
eiſchergaſſe 16. Herrn R. Hildebrandt hat die Verwaltung diefer Kaſſe nieder: 5 x Gänſelebertrüffel⸗Wur | 


36 Heiligegeiſtgaſſe 36 
empfiehl 
ſich dem geehrten 
Publikum. 


hr, Nachmittags 
Treppe hoch, zu 


erantwortliher Nedacteur 9. Röcke 
Druck und Verlag von A. W. Kofem! 


796 Holzmarkt 23, 
in Danzig. 


5 
55 Geleſene weiße n. graue Erbſen und 5 


